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Bestevmlge»
auf daS „Tageblatt " , welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser!. Postämter zum
Preis von Ml . 2,25 ohne Zustel-
lungsgebiihr , sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins HauS gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger .

Redaktion n. Expedition : LronprinMstraße tk. 1.

U«zets«
nehmen auswärts all« Annoncen«
LüreauS , in Wilhelmshaven di«
Expedition entgegen, und wird di«
5 gespaltene Eorpuszeile oder deren
Stau« für hiesig« Znserenten mit
10 Pf ., für Auswärtig « mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Amtliches OkW fir flmmtlichk Kaiser!., Kamst, u. Wt . Kkhärdea, sowie für die GkMkia-en Saat a. NeaAMjäiita ».
Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werden vorher erbeten.

255. Sonntag, dm 29 . Oktober 1893. 19. Jahrgang
Aa msere werthe« Geschästssreaa-e

richten wir hiermit die höfliche Bitte, die uns zugedachten Anzeigen
spätestens bis Mittags 1 Uhr in unserer Expedition ab -
gevea zu wollen , da andererseits im Interesse der rechtzeitigen
Fertigstellung des Blattes für die Aufnahme an demselben Tage
eine Gewähr nicht übernommen werden könnte . Die in den
letzten Tagen mehrfach laut gewordenen Beschwerden über späte
Zustellung des Blattes werden von selbst verstummen, wenn die
Anzeigen — auch telephonische — spätestens bis 1 Uhr
Mittags bei unS eingehen.

Nie Gxpetl. lles „Milk . Tageblattes ".
Lentscher « eich .

Berlin , 27 . Okt. Der Kaiser nahm heute Mittag Im
Neuen Palais die Manöverberichte durch den Major v . Wallen¬
berg vom Generalstabe entgegen.

Wie alljährlich am 27 . Okt. , dem Tage der Uebergabe von
Metz, waren Freunde und Verehrer des Prinzen Friedrich Karl,
die zu demselben in persönlicher Beziehung standen, zu einem ge¬
meinsamen Festmahl vereinigt , woran auch der Kaiser theilnahm .
Während der Tafel erhob sich der Kaiser zu einer Ansprache,deren Gegenstand die heldenhafte Gestalt des Prinzen Friedrich
Karl, sowie das trauliche Heim deS Schlosses „Drei Linden"
bildete.

Prinz Heinrich ist gestern Abend um 11 Uhr nach Darmstadt
abgereist, wo die Prinzessin Heinrich und der Prinz Waldemar
zum Besuch sind .

Der Herzog von Sachsen-Coburg und Gotha trifft , wie
wiederholt gemeldet, Sonnabend, 28 . Okt. , um 10 Uhr Vorm . ,
aus der Station Wildpark ein . Auf Befehl des Kaisers sind zum
Empfang dort der Chef der Martnestation der Ostsee , Contre -
Admiral von Reiche , in Vertretung des beurlaubten Admirals
Knorr, der Inspekteur der Marineinfanterie, Oberstlieutenant von
Fransecky , der Commandenr des 1 . SeebataillonS , Oberstlicutenant
Lölhöffel v . Löwensprnng , anwesend. DaS 1 . Seebataillon hat
die vorgeschriebene Ehrenkompagnie zu gestellen . Während der
Anwesenheit des Herzogs in Potsdam werden außerdem vor seinen
Gemächern Unterosfizierdoppelposten von der Marine aufziehen .
Die Unteroffiziere sind für den gegebenen Zweck besonders aus¬
gewählt , wobei äußere Erscheinung und Besitz von Kriegs-
dekorationen bestimmend eingewirkt haben . Zum Ehrendienst sind
Vizeadmiral Köster, Direktor des Marinedepartements und Korv .-
Kapitän Siegel vom Stabe deS Oberkommandos kommandirt.

Berlin , 27 . Okt. Die unvermuthete Ernennnng des
Generals Bronsart von Schellendorff zum Kriegsminister ist , wie
verlautet , aus der eigensten Initiative des Kaisers hervorgegangen
und unmittelbar auSgeführt worden . — Fürst Bismarck soll , wie
die „ Münch . Allg. Ztg. " erzählt , die Ernennung des Generals
v. Bronsart als „ eine Leistung ersten Ranges, zu welcher er sein
Kompliment mache"

, bezeichnet haben. — Auch in militärischen
Kreisen soll die Wahl des Kaisers mit großer Befriedigung begrüßt
worden sein.

Berlin , 27 . Okt. Wie von zuverlässiger Seite verlautet ,
ist dem Kaiser in der Angelegenheit des Hannoverschen Spieler-
prozefseS bereits längerer Vortrag gehalten und dürften durch¬
greifende Maßnahmen gegen die im OsfizierkorpS herschende Spiel-
sucht bevorstehe «. Das kaiserliche Mtlitärkabinet hat bereits bet
der Justizverwaltung das Ersuchen gestellt um Uebersendung der
Prozeßakten , sobald die Angelegenheit gerichtlich ihre Erledigung
gefunden habe.

Berlin , 27 . Okt . Der neue Rektor der Berliner Univer¬
sität , Geh . Rath Weinhold, hat den Studirenden bei Antritt seines
Amtes ernste Wahrheiten gesagt. Die von ihm gehaltene Rede
liegt jetzt im Druck vor . Zwei Stellen insbesondere verdienen eine
wörtliche Hervorhebung . Die eine beklagt den Mangel an idealem
Streben : „ Die Universität bietet Ihnen neben der Einführung in
die Facultäts- und Berufsfächer die Gelegenheit, die allgemeine
Bildung der Zeit in vollstem Umfange zu erwerben durch Vor¬
lesungen über Philosophie , Geschichte , StaatSwiffenschaft , Literatur,
Kunstgeschichte und die allgemeinen Theile der Naturwissenschaften.
Diese Gelegenheit wird unleugbar von Vielen benutzt, wie die Zu-
hörerztffern, namentlich in den öffentlichen Vorlesungen , belegen .
Aber ebenso sicher ist , daß ein sehr großer Theil kein Interesse
für das zeigt , was nicht in den umschriebenen Kreis des Faches
fällt . Wir kennen die Entschuldigung, daß die sich immer steigern¬
den Ansprüche der besondere» Wissenschaften für draußen Liegendes
keine Zeit lassen . Aber wir kennen auch einen tieferen Grund :
den Mangel an idealem Streben , der leider eine Krankheit der
Zeit ist ; Wirrnissen, daß jenes Bild verdunkelt ist , dem begeisterte
Jünglinge früherer , im Aeußeren weniger anspruchsvollen Perioden
mit leuchtenden Augen zustrebten . Sie fragten nicht : werde ich
darin examinirt ? kommt etwas daraus an für den Zeugnißgrad ?
brauche ich das einmal im Amte ? Sie waren von dem Geiste
eines Goethe und Schiller berührt, die in nie ermattendem Ringen
die höchste und edelste menschliche Bildung zu gewinnen strebten,
die nach den Höhen aufstiegen mit weiter Aussicht über die Gesetze
der Natur und die Geschichte der Menschheit. Sollte dieser Geist
ganz von der deutschen Jugend gewichen sein ? - Wir wollen,wir können es nicht glauben , denn wir glauben an eine große
Sendung unseres Volkes I" — Die zweite, nicht minder beachtens-
werthe Stelle der Rede kennzeichnet das sogenannte „ Schwänzen "
der Kollegien. „Zwei hervorragende Lehrer der Staats- und

Rechtswissenschaften dieser Universität haben sich am Schluffe des
letzten Sommersemesters veranlaßt gesehen , sich an säumige Jüng¬
linge mahnend und warnend zu wenden. Ihre Worte haben in
Deutschland und Oesterreich sehr großen Beifall gehabt, denn jene
Worte rührten an einen Schaden , man darf nicht sagen unseres
Univerfilätskörpers , der gottlob gesund ist, aber an eine schlechte
Gewohnheit , die sich durch Gedankenlosigkeit und verkehrte Vor¬
stellung in einem Bruchtheile der akademischen Bürger forterbt
Diese schlechte Gewohnheit verschuldet nicht nur Vergeudung der
Zeit , die auch dem Jugendalter unersetzbar köstlich ist, sie ist nicht
nur eine Sünde gegen die Familie , sondern auch ein Vergehen
gegen den Staat, dem jene übel Berathenen später nothdürftig
nur und handwerksmäßig dienen, entgegender Ueberlieferung eines
pflichttreuen, opferwilligenund erleuchtetenBeamtenstandes . Kommen
solche Männer ohne Achtung vor echter Bildung und vor den
Wissenschaften , denen sie scheu auSwichen , später durch irgendwelche
Mittel in einflußreiche Stellen, so drücken sic verderblichauf Schichten
von Leben, die unter ihnen verkümmern müssen . " Den Schluß der
Rede bildet eine eindringlicheMahnung, daß Pflicht zur Arbeit die
Losung für Alle sei.

Der in Hannover sich abspielende „ Spieler- und Wucherer-
Prozeß" , über den wir an anderer Stelle die Leser eingehend
unterrichten , kann natürlich nicht verfehlen, die öffentliche Meinung
in hohem Grade zu beschäftigen . Bei der sozialen Bedeutung ,
die den dabei anS Licht tretenden Erscheinungen innewohnt , können
wir nicht umhin, bemcrkenswerthe Preßstimmen über den Prozeß
hier zu reproduziren . Was heute vorliegt, dürfte wohl erst ein
schüchterner Beginn sein. Die „National- Zeitung " sagt : „ Es
braucht kaum besonders hervorgehoben zu werden, daß solche
Dinge (wie sie der Prozeß enthält) nicht ausschließlich unter Offi¬
zieren Vorkommen und ebenso wenig gegen das OsfizierkorpS als
Gesammthelt sprechen : auch im Civilstande wird Hazard gespielt ,
und die große Mehrzahl der deutschen Offiziere führt ein ein¬
faches Leben . Aber wenn die Gerechtigkeit gebietet, dies hervor-
zuheben , damit kein falsches Bild entstehe , so ist doch nicht an der ,
keineswegs neuen, aber selten öffentlich so drastisch , wie jetzt in
Hannover konstatirten Thatfache zu mäkeln , daß Spiel und jede
damit zusammenhängende Verschwendung mit ihren wirthschaftlich
zerrüttenden und demoralistrende» Folgen in gewissen Osfiziers-
kreisen dauernd herrschen . Dies aber ist, auch abgesehen von dem
öffentlichen Skandal, zu dem es soeben vor dem Hannoverschen
Gerichte führt, keine Privatangelegenheit der betr . Persönlichkeiten.
Selbst die Frage ist nicht abzuweisen, ob ei» diffolutes Leben auf
die Dauer nicht die dienstlichen Leistungen Herabdrücken muß . DaS
Beispiel, welches in den in Frage stehenden Offizierskreisen vielfach
den neu eintretenden Mitgliedern gegeben wird , muß jedenfalls
die ernste Sorge jeder Familie erregen, aus welcher ein Sohn sich
denselben zuwendet oder mit ihnen in Berührung kommt : nicht
blos er selbst, sondern unter Umständen die ganze Familie ist mit
dem Ruin bedroht. Der Gedanke ist nicht abzuweisen , daß die
Vorgesetzten in der Ueberwachung von Offizieren, welche zum Theil
noch im Jünglingsalter stehen , nicht vollauf ihre Pflicht erfüllen,
wenn man z . B- aus der Gerichtsverhandlung ersieht, wie daS
Spiel an gewisse» Orten ein „ öffentliches Geheimniß" ist und
doch lange Zeit ungestört sortdauert ."

Aus Mannheim kommt die Nachricht, daß das wegen der
zweifelhaften Giltigkeit einiger Wahlmännerwahlen unsichere
Ergebviß der dortigen Wahl zur badischen Kammer nunmehr
durch Beschluß deS Bezirksraths zu Gunsten der Nationalliberalen
entschieden ist. Dieselben haben 199 , die Sozialdemokraten nur
196 Wahlmänner . Der große Sturmlauf gegen die bisherige
nationalliberale Kammermehrheit schrumpft nachgerade bis inS
Lächerliche zusammen.

Berlin , 26 . Okt . Die Stadtverordneten lehnten mit 53
gegen 49 Stimmen die Vorlage betreffend den Ankauf von Grund¬
stücken für den Bau eines neuen Rathhauses, ab . Hermes und
Genossen brachte einen Antrag , betreffend die Einsetzung einer
gemischten Deputation , zur Berathung über die Stellung der
Stadtbehörden zur Berliner Ausstellung im Jahre 1896 ein .

Berlin , 27 . Okt . Die „ Nordd . Allg. Ztg . " erfährt von
zuverlässiger Seite aus Paris, daß die von Admiral Avellan
empfangenen lothringischen Deputationen aus den französisch¬
lothringischen Departements waren . Deutsch -Lothringer waren
weder bei dem Deputationen , noch bei den Geschenken betheiligt.

Im nächsten preußischen Etat wird eine größere Summe ,
als im letzten Jahre , für die Vermehrung der Richterstellen er¬
scheinen.

Berlin , 27 . Okt. Laut dem „ Reichsanz . " macht daS
Kaiserliche Gesundheitsamt folgende Cholerafälle bekannt : In
Potsdam und in Stettin je ein tödtlich verlaufender Krankheits¬
fall , in Neuenkirchen , Kreis Randow , desgleichen 2 ; in Frauendorf,
Kreis Randow , 4 Neuerkrankungen, in Bredow , Kreis Randow , 2,
in Warsow , Kreis Randow , in Zerpenschleuse und Wittenberge je
1 Neuerkrankung. Der für Nauen gemeldete Krankheitsfall ist
nach dem Ergebniß bakteriologischer Untersuchung auf Cholera
nicht zurückzuführen.

Das kaiserl . Gesundheitsamt macht folgende Cholerafälle be¬
kannt : In Ragnit, Ostpreußen , starb ein Arbeiter an Cholera
In Tilsit 2 Neuerkrankungcn. In Stettin wurde bei einer am '
18 . d . M. erkrankten Person Cholera festgestellt ; von den früher
Erkrankten starben 2 . In Stepenitz , Kreis Kammin, eine Neu-
erkrankung. Bei einem Schiffer, welcher auf einem havelabwärtS
kommenden Flußsahrzeuge bei Plötzensee im Schleusenwege des
Berlin-Spandauer Schifffahrtskanals erkrankte, wurde im Kran¬
kenhause Moabit Cholera festgestellt .

Aufsehen erregt der Vorfall , daß der sozialdemokratische Re¬
dakteur Dr . Gradnauer in Dresden verhaftet und in daS Militär-
gefängniß abgeführt worden ist . Dr . Gradnauer ging seit vier
Wochen , nachdem er als Unteroffizier eine längere Uebung mit-
gemacht und sich angeblich die besondere Zufriedenheit seiner Vor¬
gesetzten erworben hatte , wieder seinem bürgerlichen Berufe nach.
Nach der sozialdemokratischen „ Sachs. Arb .-Z " deren Redakteur
Dr . Gradnauer ist, dürfte die Verhaftung auf eine Mittheilung
jenes Blattes zurückzuführen sein , daß Gradnauer während seiner
Uebungszeit dazu beigetragen habe, soweit es unter de» schwie¬
rigen Verhältnissen möglich war, den Sozialismus unter die
Leute zu bringen , welche die Bajonette tragen .

ES wurde vor Kurzem als Kuriosum mitgetheklt, daß zwischen
dem Magistrat von Charlottenburg und dem Ortsvorstande von
Schöneberg eine Auseinandersetzung stattgefunden hatte, bei der es
sich nur um einen einzigen Pfennig gehandelt habe, ein einziger
Pfennig ist es nun gleichfalls , den das deutsche Reich demnächst
an daS Großherzogthum Luxemburg zu zahlen haben wird . Bei
der schließlichen endgiltigen Feststellung der Zölle und gemein¬
schaftlichen Feststellung der Zölle und gemeinschaftlichen Verbrauchs¬
steuern für das Etatsjahr 1390/91 hat sich nämlich ergeben , daß
zur. Regulirung der Antheile an der gemeinschaftlichen Uebergangs-
gabe von Bier noch 1 Pfennig anS der ReichSkaffe an Luxemburg
herauszuzahlen bleibt.

Vor kurzem wurde berichtet, daß in den Kommandirungen
von Offizieren zu den kaiserlichen Missionen ein großer Wechsel
eingetreten sei. Hierbei ist auch eine vollständige Neuerung
erfolgt ; während bisher nur den Botschaften und wenigen Ge¬
sandtschaften Offiziere (außer den ständigen Militärbevollmächtigten )
zugetheilt wurden , ist diesmal eine solche Kommandirung zu einem
kaiserlichen Cousulate erfolgt . Dem Consulate zu Beirut an der
syrischen Küste ist nämlich , wie die Kreuzztg. Mittheilt, der Lient.
Said Ruete vom thüringischen Feldartillerieregiment Nr. 19 , in
Erfurt zugetheilt worden . Lierttenannt Ruete ist bekanntlich durch
seine Mutter ein Enkel des Imams von Maskat , Seid S6nd,
und ein Neffe der bisherigen Sultane von Zanzibar bis zum
verstorbenen Ali ; der jetzige Sultan Said bin Sustai ist sein
Vetter . Die Frau Ruete ist nach den fehlgeschlagenen Versuchen ,
von ihren Brüdern in Zanzibar einen Theil ihrer beanspruchten
Erbschaft zu erhalten , mit ihren Töchtern nach Beirut ver¬
zogen . Lieutenant Ruete befindet sich bereits auf der Reise nach
Syrien.

Seitens der Deutsch .ostafrikanischen Gesellschaft ist eine neue
Münze für Ostafrika geprägt worden , ein Zwei-Rupiestück .
Uebrigens häufen sich von dort die Klagen über den stets wech¬
selnden KurS der Rupie . Der Gouverneur hat jüngst den Verkehr
des Dollars, des Maria-Theresta-ThalerS , untersagt .

Berlin , 27 . Okt . Das Schwurgericht verurthcilte heute
den Arbeiter Pikozki , welcher seinerzeit eine Höllenmaschine seinem
früheren Lehrherrn , einem Schlofsermeister übersandte , die dieser
der Polizei überreichte, woselbst sie unter Anrichtung von Schaden
explodirte, zu zehnjährigem Zuchthaus und zehnjährigem Ehrverlust ,
sowie zur Stellung unter Polizeiaufsicht.

lieber die Landung des Dampfers „ Maria Woermann "
, der

am 20 . Juli mit einer größeren Zahl Ansiedler und einer Ver¬
stärkung der Schutztruppe von Hamburg die Reise nach Deutsch -
Südwestafrtka antrat , sind jetzt briefliche Nachrichten eingelaufen,
welche recht günstig lauten . Am 23 . August wurde vor dem
Swakopmund , nachdem mit einem Boote gelothet war, in neun
Faden Tiefe nahe an Land geankert. Der Landnngsstelle der zur
Zeit trockenen Swakopmündung ist eine Bank vorgelagert , auf
welcher sich die See bricht. Es war jedoch möglich , die Bank und
damit die Brandung aus der nördlichen Seite zu umfahren . Nur
ein einziges Mal schlug in ein Boot beim Hineinfahren Wasser
ein , ohne indeß irgend welchen Schaden anzurichten. Das Zucht¬
vieh wurde gleichfalls ohne Unfall hier gelandet. Erfreulich ist
es, daß die Landung so gut gelungen ist. Man kann zwar noch
nicht sagen , ob nicht ein außerordentlich günstiger Seegang die
Landung so vortheilhaft ermöglicht hat . Die Landungsverhält¬
nisse werden aber nicht unähnlich anderen Plätzen der Westküste
sein . Hierüber wird erst die Ansicht des mit der ganzen West¬
küste wohlvertrauten Führers der „ Maria Woermann " gehört
werden müssen . Einstweilen wird in Aussicht genommen , auch den
nächsten direkten Dampfer , welchen die Deutsche Colonialgesellschaft
am 30 . November von Hamburg Massen wird , am Swakopmund
anlegen zu lassen . Mit diesem Schiffe geht wieder eine Anzahl
Ansiedler hinaus.

Potsdam , 27 . Okt . Am 25 . d. M. wurde die Arbeiterfrau
Pape in das hiesige Krankenhaus eingeliefert und starb eine halbe
Stunde nach ihrer Eknlieferung. Die in Berlin vom Geh . Rath ,
Koch vorgenommene bakteriologische Untersuchung ergab Cholera
als Todesursache.

Stettin , 27 . Okt. Laut amtlicher Bekanntmachung ist am
24 . d . M - eine Person an Cholera erkrankt, am 25 . elne Person
an Cholera gestorben .

Breslau , 27 . Okt. In Gleiwitz ist ein Fleischer an der
astatischen Cholera gestorben. Die Untersuchung im Breslauer
hygienischen Institut ergab Kommabazillen. Die Ansteckung wird
auf den Verkehr mit galizischen Händlern zurückgeführt.

Dresden , 27. Okt. Im benachbarten Nickern wurde ein
Sattler, der unlängst als Reservist zum Manöver eingezogen war,
durch einen Militärposten und Gendarmen verhaftet . Er soll sich
sozialdemokratischer Umtriebe unter den Kameraden schuldig gemacht
haben . Wahrscheinlich steht diese Verhaftung im Zusammenhang
mit dem Fall Gradnauer.



Karlsruhe , 27 . Okt . Gestern starb hier Geheimrath
Prof . Dr . GraShof , einer der bedeutendsten Lehrer der Ingenieur -
Wissenschaften der Gegenwart .

Mannheim , 26 . Oktbr . Der BezirkSrath kassirte 12 so¬
zialistische und einen nationalliberalen Wahlmann . Der Ersatz
erfolgte heute durch Ausloosung . Definitiv besitzen nunmehr die
Nationalliberalen 199 , die Sozialdemokraten 196 Wahlmänner .
Der nationalliberale Sieg erscheint demnach sicher.

WörriShofen , 27 . Okt . Der Papst ernannte den Wasser¬
doktor Pfarrer Kneipp auS eigenem Antriebe zu seinem Geheim¬
kämmerer .

Der Rufsentairmel in Frankreich .
Paris , 27 . Okt . Während der Russenwoche sind für Avellan

gegen 19 000 Briefe eingegangen , darunter etwa 10000 von
weiblicher Hand . Ungefähr alle trugen die Aufschrift „dringend «
oder „ äußerst dringend " und enthielten meist Gesuche um eine
Unterredung , ein Autogramm , ein kleines Andenken , wohl auch um eine
Haarlocke . Die Vergnügungszüge , deren Rückfahrkarten gestern
Abend ablkefen , sollen anderthalb Millionen Auswärtiger nach
Paris geführt haben . Ein Drittel dieser Zahl mag wahr sein ;
eine arme junge Frau , anscheinend gestört , die in jeder Hand eine
Rufsenfahne trug und deren Kleid ans zusammengenähten Rufsen¬
fahnen bestand , wartete auf der AsnKreSbrücke auf daS Vorüber¬
fahren des ZugeS , der gestern einige Rüsten nach Versailles führte ,
und als sie ihrer ansichtig wurde , schwenkte sie ihre Fahnen , ries
„ ES lebe Rußland I ich sterbe für Rußland I" sprang in die Seine
und ertrank . Manche Blätter behaupten heute , die Absperrung
deS Opernplatzes sei erfolgt , weil man Anarchisten -Kundgebungen
erwartete .

Marseille , 27 . Oktober . Nach dem gestrigen Blumen¬
korso , der trotz des RegenS sehr lebhaft verlief , begaben sich die
russischen Offiziere zum Lunch in daS Börsengebäude . Der Prä¬
sident der Handelskammer gab in einem Trinkspruch der Hoffnung
Ausdruck , daß der neue Handelsvertrag und die Freundschaft
Frankreichs und Rußlands die alten Handelsbeziehungen mit Mar¬
seille erweitern würden .

Marseille , 27 . Sept . Auf der Präfektur fand ein Ban¬
ket zu 640 Gedecken statt , bei welchem der Finanzminister Pcytral
und Admiral Avelan Toaste wechselten . An daS Banket schloß
sich ein Empfang an . Abends fand im Theater eine Galavor¬
stellung statt . Um Mitternacht fuhr Admiral Avelan mit der
Eisenbahn nach Toulon . Trotz des strömenden Regens war noch
ei» zahlreiches Publikum auf den Straßen .

Toulon , 27 . Oktbr . Präsident Carnot traf bei schönem
Wetter heute Morgen um 8 */ , Uhr hier ein und wurde von dem
Publikum lebhaft begrüßt . Carnot begab sich unmittelbar nach
seinem Eintreffen nach der Seepräfektur , wo er kurze Zeit auS -
ruhte . Alsdann ging er mit seiner Begleitung an Bord des
„Formidable " . Der Marineminister stellte die Offiziere des fran¬
zösische » Geschwaders vor und betonte dabei , sie seien alle den
bestehenden Einrichtungen treu ergeben . Der Präsident Carnot
erwiderte , er brauche es nicht besonders auszusprechen , welches
Vertrauen , welche Liebe daS Land gegenüber seiner Marine
empfinde ; dieses Vertrauen und diese Liebe seien wohlverdient .
Darauf begrüßte der Admiral Avelan , begleitet von den Comman -
dante » der fünf russischen Panzerschiffe , den Präsidenten , welcher
ihm freundschaftlich die Hand reichte und ihn zum Betreten des
Salons aufforderte , wo sich der Präsident und Avelan eine kurze
Zeit mit den Minister » und Offizieren unterhielten . Nach Be¬
endigung der Unterhaltung verließ Admiral Avelan den „ For -
midable " und begab sich wieder an Bord deS „ Kaiser Nikolaus " .
Der Präsident Carnot bestieg ein Boot , und fuhr bei den russi¬
sche» Schiffen vorüber . Diese hißten die russische und die fran¬
zösische Flagge . Die Mannschaften in den Raaen riefen Hurrah .
Die Musik spielte die Marseillaise . Nach der Besichtigung deS
Geschwaders begab sich der Präsident Carnot an Bord des Ad¬
miralschiffes „ Kaiser Nikolaus « . Admiral Avelan erwartete den
Präsidenten am Fuße der Schiffstreppe , der Botschafter Baron
von Mohrenheim begrüßte ihn auf der Brücke . Am Großmast
wurde die französische Flagge gehißt . Die Soldaten präsentirten ,
die Matrose » riefen Hurrah , 21 Kanonenschüsse wurden abgefeuert .
Nach der Begrüßung seitens der Offiziere begab sich der Präsident
in die Salons . Später besuchte Carnot den „Nakhimoff "

, wo er
mit denselben Ehrenbezeugungen empfangen wurde . Ans Land
zurückgekehrt , nahm der Präsident in der Seepräsektur daS
Dejeuner ein .

tm II . Seebatalllon angestellt ; v . Knobelsdorff, Prem.-Lt. tm ll . Eeebatalllon
behufS Uebertrttts zur Armee von der Mar.-Jnf. auSgeschreden; gleichzeitig ist
derselbe mit seinem Patent bei dem Grenadier-Regiment Kronprinz Friedrich
Wilhelm ( 2. Schlesischen) Nr. 11 angestellt ; v. Freyhold , Prem.-Lt. tm II . See-
batatllon in die sretwerdende Prem.-LteuteuantSstelle aufgerückt; Schelle, Sek.-
Lteut . v. Manstetn tm Jnf .-Reg . (SchleSwigschen) Nr . 84 mit seinem Patent
in der Mar.-Jnf . und zwar im II . Seebatatllo » «»gestellt. — Korv.-Kapt.
du Bois ist auf s Tage beurlaubt, Korv .-Kapt. Westphal hat Urlaub nach
Duisburg angetreten. — Unt.-Lt. z . S . Behncke (Friedrich) ist zur II . Torp .-
Abthlg . zurückgetreten .
K — Durch Berfa , d . Ob.-KmdS. v. 24. 10 sind die Kptlts . Becker (II. M .-
Jnsp.), v. Oppeln -BrontlowSkt (Friedr . d. Gr .) und Goette (Deutschland) zu
dem am 1 . Nov. beginnenden BatterteosfizterrursuS au Bord S . M . S . „MarS "
kommaudirt.

— Berlin , 27 . Okt . Die Erlaubniß zur Anlegung nicht¬
preußischer Orden haben erhalten : des Kommandeurkreuzes deS
«panischen OrdenS des heiligen Schatzes : Kapt . z . S . Rittmeyer .

Kommandant des Kadettenschulschiffes „ Stosch " ; deS Osfizier -
kreuzeS desselben Ordens : Korv .-Kapt . Ehrlich , Kommandant deS
Panzerfahrzeugs „ Hildebrand " .

— Berlin , 27 . Okt . Die Kreuzerfregatte „ Stosch "
, Kom¬

mandant Kapitän zur See Rittmeyer , ist heute in Funchal ange¬
kommen und sofort nach Teneriffa in See gegangen .

— Cuxhaven , 26 . Okt . Um den gegenwärtigen Schieß¬
übungen von der Batterie hinter dem Seedeich beizuwohnen , die
bis zum 31 . Oktober dauern , sind der Inspekteur der Marineartillerie ,
Admiral Thomsen , der Artillerieoffizier vom Platz von Helgoland ,
Kapitänlieutenant v . Semmern , und Feuerwerkslieutenant Parpert
vom Stabe der Artillerie -Inspektion zu Wilhelmshaven hier
eingetroffen und haben in DölleS Hotel Wohnung genommen .

— Toulon , 27 . Okt . Der Stapellauf des neuerbauten
Panzerschiffes auf der Werst von Laseyne fand unter Theilnahme
einer großen Menschenmenge statt . Die Ankunft des Admirals
Avellan und der russischen Offiziere , sowie später diejenige des
Präsidenten Carnot rief begeisterte Ovationen hervor . Nachdem
der Bischof den Segen gesprochen , wurde das Schifsiunter Beifalls¬
rufen zu Wasser gelassen .

— Rom , 27 . Okt . Die „ Tribuna " meldet , daß
russische Geschwader auch Neapel anlaufen werde .

— Spezzia , 27 . Okt . Zu Ehren der engltsM n
and an Bord des „ Lepanto " ein Diner statt . Hier -ms warm n

die englischen Offiziere bei dem Admiral Lambrano in glanzvoller
Weise empfangen .

— San Francisco , 27 . Okt . Gestern wurde das
Kriegsschiff „ Oregon "

, daS stärkste der Marine der Vereinigten
Staaten vom Stapel gelassen . Das Schiff hat 4 Millionen
Dollars gekostet, also etwa ebensoviel als die Panzer der deutschen

Brandenburg " -Klaffe .

A « » l « » ».
Rom , 27 . Okt . Der Papst empfing heute den Bischof Korum

von Trier in längerer Audienz .
Turin , 27 . Oktbr . Einem hier gestern Abend stattgehabten

Banket der piemontefischen Abgeordneten wohnte auch der Minister¬
präsident Giolitti bei . Am Schluß des Bankets hielt Giolitti
eine Rede , worin er sich gegen den Inhalt des Brieses Rudinis
an seine Wähler wandte , der das Ministerium mit berechneter
Heftigkeit angegriffen habe .

Petersburg , 26 . Okt . Die Nachfrage nach Baargcld
aus den Kaffen der Reichsbank dauert derartig an , daß der Baar -
bestand der Kaffe» in Petersburg am 11 . Okt . nur noch 50 MM .
Rubel betrug . Die Reichsbankabtheilungeu in der Provinz er¬
schöpfen nicht nur die Summen , über welche sie für die laufenden
Operationen verfügten , sondern die Schulden der Centralinstitution
belaufen sich noch auf 11 Millionen Rubel . Alle in die Pro¬
vinz gesandten Summen wurden zum Wechseldiskont verwendet ,
sowie zur Getreidebeleihung . Die Reichsbank erhöhte daher den
offiziellen Diskontsatz für Wechsel um ^ Proz . Der Prozentsatz
für Darlehen auf Maaren und Werthpapiere blieb unverändert

Sofia , 27 . Okt . Die Session der Sobranje wurde heute
Mittag vom Prinzen Ferdinand mit einer Thronrede eröffnet ,
worin auf die Vermählung deS Prinzen Ferdinand als ein Ereig¬
niß hingewiesen wurde , welches die nationale Dynastie sichere
Sodann wurde eine Reihe von Gesetzentwürfen angekündigt , dar¬
unter ei» Wahlgesetz , ein Güter - und Eigenthumsgesetz und ein
Gesetz, betreffend den Bau einer Eisenbahnlinie Sofia -Roman .

Vom Aufstand in Südamerika .
Monlevideo , 26 . Okt . Nach hier vorliegenden Nachrichten

haben die Kommandanten der vor Rio de Janeiro befindlichen
fremden Geschwader , ausschließlich des deutschen , den Präsidenten
Peixoto darauf aufmerksam gemacht , daß die in den Arsenalen ge¬
troffenen kriegerische» Vorbereitungen geeignet wären , zu einem
Bombardement durch den Admiral de Mello zu führen , und daß
hierunter die den Arsenalen benachbarten Stadttheile in empfind
licher Weise leiden würden .

Marine .
s Wilhelmshaven , 27. Ott. Durch « . K.-O . vom 24 . Ott. cr . ist

Folgender bestimmt: Schneider, Hauptmauu und Komp .-Lhes im II. See
bataillon behnis Uebertritts zur Armee von der Mar .-Jusp. auSgeschteden,
gleichzeitig ist derselbe mit einem Patent vom IS . Dez. I8sö als Komp .-Lhes
bet dem Jns.-Neg. «öcueral-Feldmarschall Grs. Moltle (Schlesische ) Nr. 33 an¬
gestellt; v. Kawptz, Hauptmann , bisher L Is suits des Königin August«
Garde-Grenadier-RegtmeutS Nr . 4u . Komp.-Führer bei der Unterosfizter-Borschul«
in Renbretsach mit seinem Patent als Kowp .- Lhes bet der Mar.-Jns. und zwa

« 0 < « l r « .
Z Wilhelmshaven , 28 . Okt . S . M . S . „ Deutschland "

ist gestern Mittag 1 Uhr von . Schillig Rhede hier wieder einge¬
troffen und in den neuen Hafen gelaufen ,
s -t Z Wilhelmshaven , 28 . Okt . S . M . S . Tpbte .
„8 23 "

, „ L 1 « und „ 8 6 " sind gestern in Cuxhaven einge -
troffen und beabsichtigten heute wieder von dort in See zu gehen .

Wilhelmshaven , 28 . Oktbr . Der nationallib . Wahl¬
verein hielt gestern Abend im oberen Saal des „ Berliner Hof "
eine gut besuchte Versammlung ab , welche von Herrn Dr . Lohe
geleitet wurde . Derselbe eröffnete die Sitzung mit einer Orientirung
über die politischen Berhältnisie in unserem Wahlkreise , insbeson¬
dere über die Aussichten , welche die Candidatnr unseres bisherigen
bewährten Vertreters , Herrn Sanitätsrath Dr . Kruse bei der be¬
vorstehenden Landtagswahl haben würde . Er betonte hierbei mit
Recht , daß eS für die Wählmänner gewissermaßen eine Ehrenpflicht
ei , ihre Stimmen jetzt auf denselben Kandidaten zu vereinigen ,

dem sie vor wenigen Monaten , als der Schluß des Landtages
unmittelbar bevorstand , und an eine parlamentarische Thätigkeit
deS damals als Ersatzmann für Abg . Tannen gewählten Abgeord¬
neten überhaupt nicht mehr zu denken war , fast einmüthig das
Mandat anvertrauten . Gegenüber den Agitationen des Bundes
der Landwirthe fei festes Zusammenhalten und möglichst vollzählige
Betheiltgung an der Wahl unbedingt erforderlich . Demnächst
wurden die Wahlmänner für die einzelnen Bezirke proklamirt .
Die Namen derselben finden sich im Anzeigentheil dieser
Nummer .

Wilhelmshaven , 26 . Oktbr . Der Schnelldampfer
„ Fürst Bismarck "

, Kpt . AlberS , am 19 . d . M . von Newyork ab¬
gegangen , ist am 26 . d . M . in Southampton angekommen und
hat die Reise nach Hamburg fortgesetzt .

Wilhelmshaven , 28 . Okt . Vor gut besetztem Hause
ging gestern Abend HirschelS Lebensbild „Die Herren Eltern "

zum zweiten Mal über die Bretter . Die Aufführung unterschied
ich recht vortheilhaft von der ersten . DaS Gesammtspiel war
kotter , die Rollenbesetzung war entschieden besser, als bei der erst¬
maligen Vorführung . — Das nun folgende Liederspiel ,,s ' Lieserl "

gehört zu denjenigen melodramatischen Kleinigkeiten , die uns einen
tiefen Einblick gewähren in das reiche Gemüthsleben der Tyroler
Aelpler . Im Mittelpunkt der Darstellung stand die Trägerin der
Titelrolle Frl . Henrion , welche den gesanglichen Thcil recht be¬
friedigend erledigte . Reiche Gefühlswärme und sichere Intonation
bildeten die Vorzüge ihres Vortrages , der leider hie^ -und da durch
übermäßiges Tremoliren etwas beeinträchtigt wurde , Das Spiel
ließ weniger zu wünschen übrig . Die beiden Brüder Sepp und
Hansel waren bei den Herren Baltzer und CziborSly gut aufge¬
hoben . Herr Baltzer zeigte in der hübschen Gesangsparthie eine
Fertigkeit , wie man sie bei ersten Liebhabern nicht gerade häufig
findet . Auch Herr Cziborsky stand seinen Mann und brachte
insbesondere das Duett mit Liserl recht wirksam zur Geltung
Herr Rindenschwender war ein trefflicher „ Gumptner " .

Wilhelmshaven , 28 . Okt . Die Personenstands -Aus¬
nahme muß in diesem Jahre am 6 . November beendet sein . Die
Aufnahme -Formulare werden bereits jetzt den Einwohnern unserer
Stadt zugestellt . Eine recht sorgfältige Ausfüllung der Formulare
liegt im allgemeinen Interesse .

Wilhelmshaven , 28 . Okt . Im Park wird morgen
Nachmittag das übliche Sonntags -Konzert vom Musikcorps der
H . Matr .-Div . abgehalten werden .

Wilhelmshaven , 28 . Okt . Der Strafsenat des Reichs¬
gerichts hat nunmehr die Verhandlung gegen die in Kiel ver¬
hafteten französischen Spione angeordnet .

Wilhelmshaven , 28 . Okt . In den nächsten 14 Tagen
wird der zwischen Werft - und Thorstraße belegene Theil der
Ostfriesenstraße für Fuhrwerk gesperrt bleiben .

Wilhelmshaven , 27 . Oktbr . Den vielfachen Klagen
über die jetzige Form der 20 -Pfennigstücke soll jetzt abgeholfen
werden . Die kleinen silbernen Stücke , die namentlich in Süd¬
deutschland stark verbreitet sind , werden jetzt nach und nach ein
gezogen . Ebenso wird mit den größeren Nickelstücken verfahren
über die auch vielfach geklagt worden ist. Es werden neue 20 -
Pfennigstücke aus besserer Legirung , als sie das bisherige Nickel¬
geld aufweist , hergestellt , die mit einem gerippten Rande versehen
sind . Mit der Ausgabe dieser Stücke ist bereits begonnen worden

Wilhelmshaven , 27 . Okt . Verschiedentlich ist in der
Presse davon die Rede gewesen , durch die dermalige Finanzlage
des Staates werde die Durchführung des Systems der Dienst¬
alterszulagen in Frage gestellt . Das ist , schreibt die „ Nordd ,

Mg , Ztg . " , in keiner Weise richtig . Für die unteren Beamten
sind die DienstalterSzulagen bereits vollständig eingeführt und für
die mittleren in der Durchführung begriffen . Der Landtag wird
sich aber demnächst auch mit entsprechenden Anträgen zu Gunsten
der höheren Beamten zu befassen haben .

A«L Ser v« stse -!d m»> »er Pro»i«z.
Sande , 25 . Okt . Ein außerordentlich hoher PachtprAS

wurde für ein zu Fuhlriege belegenes HauS erzielt . Das HauS ,
zu welchem noch eine Scheune und etwa 2 Grase « Marschland
gehört , ist im Besitz der Frau Dirks zu Sander -Altenhof . Während
bisher nur 250 Mk . jährlich Miethe bezahlt wurde , bot der
Werftarbeiter E . Eden zu Fuhlriege bei der gestern Abend statt¬
gefundenen öffentlichen Verpachtung dafür 1265 Mk . pro Jahr .
In dem Hause ist bisher Wirtschaft und Handlung betrieben .

S Aus dem Fried eburgischen , 27 . Okt . Gestern
Abend ließ Herr Gastwirth G . Buß zu Etzel 17 Grasen Marsch¬
land in seinem Hause öffentlich zur Verpachtung ausbieten . Herr
Landwirih H . Borchers zu Etzel gab für 5 Grasen ein Gebot ab
von 39 Mk . pro GraS , während Herr Gastwirth G . Buß zu
Neustadtgödens für 4 Grasen 30 Mk . pro Gras und für 8 Grasen
40 Mk . pro GraS bot . Der Zuschlag wurde ertheilt . — Der
KrammetSvogelfang ist in diesem Herbste bis jetzt ein geringer
gewesen . Die Krammetsvögel werden mit 15 Pfennigen pro Stück
bezahlt .

Oldenburg , 26 . Okt . (Strafkammer .) Der RechnungS -
teller Ernst Julius T , zu Bant war angeklagt : 1 ) am
7 . Juni d . Is . den Landwirth und Gastwirth Diedrich DierkS zu
Driefel durch die unwahre Angabe , er sei von dem SchiffSzimmer -
mann Karl Kraase zu Bant mit der Einziehung der diesem an
Dierks zustehenden Forderung von 1200 Mk . beauftragt , veran¬
laßt zu haben , ihm auf diese Forderung 900 Mk . nebst Zinsen
auSzuzahlcn und dann in Beziehung auf die noch ausstehenden
300 Mk . drei Wechsel , auf je 100 Mk . lautend , zu unterschreiben :
2 ) am 8 . Juni d . Is . Kraase unter falschem Vorgeben zur
Herausgabe der von DierkS ausgestellten Urkunde veranlaßt zu
uiben , während er selbst zu seinem Gunsten drei Wechsel über je
100 Mk . sich hatte ausstellen lassen . — Urtheil : 1 Jahr drei
Monate Gefängniß .

Oldenburg , 27 . Oktbr . Wie verlautet , wird der Groß -
herzogliche Hof in den nächsten Tagen wieder hierher zurückkehren ,
und zwar soweit bis jetzt disponirt ist , Freitag , den 3 . November .
Auch der Erbgroßherzogl , Hof wird bereits am Montag nächster
Woche zurückerwartet .

Emden , 27 . Okt . Der Redaktion der „ Ostfries . Ztg . " ist
ein Rettig präsentirt worden , welcher daS niedliche Gewicht von
51/4 Pfund aufwieS. Im Durchschnitt pflegt ein gut gewachsener
bayrischer Rettig >/ , Pfund zu wiegen .

Norden , 26 . Oktbr . Ein sehr bedauerlicher Unglücksfall
ereignete sich heute in der UlfertS '

schen Mühle , indem der dort
beschäftigte Wüllerknecht AlberS beim Aufschütten von Korn auS -

glitt , in die Getriebe gerieth und dabei am Kopfe so stark verletzt
wurde , daß der Tod fast sofort eintrat . Der Bedauernswerthe
hinterläßt eine Wittwe mit mehreren unmündigen Kindern .

Hannover , 26 . Okt . ( Spieler - und Wucherprozeß .) Heute
handelte es sich zumeist um die Wuchergeschäfte , die dem Mit¬

angeklagten Julius Rofenberg , dem nächst Sußmann -Hamburg am
wenigsten Belasteten — denn an der Falschspieleraffaire ist er
nicht betheiligt — zur Last gelegt werden . Julius Rosenberg
zeichnet sich gegenüber den notorischen Wucherern Abter , Albert
Seemann und feinem Namensvetter Max Rosenberg von vorn¬
herein vortheilhaft aus . Ihm wird auch gar nicht zur Last ge¬
legt , daß er sich mit dem Handel so zweifelhafter Objekte wie

Mteth - und Verzichtloose abgegeben habe , sondern es steht fest ,
daß er , sobald er ein LooSgeschäst mochte , nur vollwerthige Loose
hergab und zwar ganz vorwiegend Loose der Braunschweiger
Staatslotterie , deren Hauptkollekteur er seit vielen Jahren war .
Buch gab er die Loose stets in Natura ab , nicht erwa nichtssagende
Nummerverzeichniffe . Was man ihm zum Vorwurf wacht , ist
einmal der Verstoß gegen das Lotleriegesetz , da er ja zweifellos
vcrbotswidrid von Hannover aus Braunschweiger und Hamburger
Loose vertrieben hat . Dann aber wird ihm zur Last gelegt , daß
er die Gewährung eines DarlehnS von einem vorherigen Loös -

geschäfte abhängig gemacht und aus diesem Doppelgeschäft wucher¬
mäßigen Gewinn gezogen habe . Angeklagter leugnet das enschieden.
Er habe für ein Geldgeschäft 5 — 6 pCt . Zinsen und 1/4— pCt .
Provision genommen , an einem Braunschweiger Loose habe er
10 Mk , an einem Hamburger und Preußischen Loose weniger
verdient . Der Gerichtshof begnügt sich in dieser Sache mit der

Vernehmung zweier Zeugen . ES sind dies der Premierlieutenant
v FuchS -Nordhoff vom oldenburgischen Dragonerregiment Nr . 19
und der Regierungsassissor v. Stephan , v . Fuchs hat wie die
Uebrigen nur einen Theil der W : chselsumme baar erhalten , im
Uebrigen mußte er Loose nehmen . Stephan hat im Jahre 1887
in Hannover in einer Gesellschaft , deren Mitglieder ihm nicht
näher bekannt waren , im Spiel 5000 Mk . verloren . Die Schuld
mußte innerhalb 24 Stunden bezahlt sein . Er wandte sich in
seiner Verlegenheit an Julius Rosenberg . Als er nach vorheriger
Unterredung zu diesem kam , um daS Geld in Empfang zu nehmen ,
lag alles bereit , Geld , Wechsel und ein Packet Loose . Es ist dem

Zeugen nicht gesagt , daß er die Loose nehmen müsse , aber er
empfing den Eindruck , daß er ohne Loose daS Darlehen nicht
erhalten würde . Bei Prolongation wußte er Loose nehmen .
Kaufmann Engelke aus Schöneberg bekundet , daß an einem Renn¬

tage in Hannover im Hinterzimmer der Wohnung von Albers

„ Meine Tante , Deine Tante " gespielt worden sei . Die Einsätze
seien nicht sehr hoch gewesen , doch habe Max Rosenberg an einem
Abend 2100 Mk . gewonnen . An dem Spiel betheiligten sich
Abtner , Lichtner und Heß , Makao und Baccarat wurden nicht
gespielt . Später hat Rosenberg sehr viel im Spiel verloren ,
wohl nahe an 30000 Mk . und hat deshalb eine Klage gegen
Lichtner angestrengt . Daß dieser falsch gespielt habe , glaubt Zeuge
nicht . Der nächste Zeuge , Agent Hingst aus Berlin , wird wie
seine Vorgänger zunächst uneidlich vernommen . Er ist einmal

wegen Betruges und dreimal wegen gewerbsmäßigen Glückfpieles
mit hohen Gefängnißstrafen , auch mit Ehrverlust vorbestraft .
Er giebt an , daß er mit dem Angeklagten Samuel Seemann zu¬
sammen die Rennplätze aufgesucht habe , um Bank zu halten .
Vor einige » Jahren haben sie in Pyrmont mit Führle , Lichtner
und dem Oberstlieut . Grell aus Hannover „ Meine Tanie , Deine
Tante " gespielt . Er habe mit Fährle zusammen an einem Abend
über 12000 Mk . gewonnen . Vor etwa zwei Jahren sei er in

Hannover gewesen . Hier habe er im „ Union -Hotel " mit Fährle ,
v . Meyerinck , Lichtner und einem Herrn von Bennigsen -Dresden
Derart » und Makao gespielt . Dabei habe er und v . Meyerinck
mehrere tausend Mark gewonnen , Fährle und V. Bennigsen haben
dagegen verloren . Falsch sei nicht gespielt worden . Hingst wird
nun als Sachverständiger (für Glücksspiele ) vereidigt . Hingst giebt
nach Aufforderung deS Präsidenten eine eingehende Erklärung deS
Makaofpiels und der Möglichkeit , in demselben zn betrügen .

Hannover , 27 . Oktbr . Der Hann . Cour , schreibt : „ Der

große Spieler - und Wuchererprozeß in Hannover bildet in zahl¬
reichen Blättern den Gegenstand mehr oder weniger eingehender ,
mehr oder weniger zutreffender Erörterungen . Es wäre vielleicht

Mhen



richtiger , mit einem Urtheil zurückzuhalten, bis auch das Gericht
sein Urtheil gesprochen . Daß von dieser anerkannten Regel
diesmal abgewichen wird , hat seinen Grund darin , daß die erregte
Spannung , mit der man die Einzelheiten dieses Pozeffes verfolgt,
picht hervorgerufen ist durch die schon nicht mehr zweifelhaften
Subjekte , die auf der Anklagebank sitzen, sondern durch den Ein¬
blick in verhängnißvolle Lebensgewohnheiten bei Angehörigen von
Kreisen , die wir zu den besten zu rechnen pflegen. Daß die radi¬
ale Presse, die sozialdemokratische voran , die Enthüllungen des
Prozesses benutzt zu Angriffen gegen Institutionen und Verhält¬
nisse, die sie stets leidenschaftlich bekämpft, ist selbstverständlich .
Das verleiht den Verhandlungen neben ihrer tiefen sozialen auch
eine politische Bedeutung ^ und es unterliegt schons jetzt keinem Zweifel,
daß dieser Prozeß mit dem Spruche des Gerichts seinen Abschluß nicht
finden wird . Der Ausbeutung der Thatsachen, die hier enthüllt
werden , zur Untergrabung der Achtung vor staatlichen Institu¬
tionen kann nur ein Riegel vorgeschoben werden, wenn denjenigen,
die sich thatsächlich gegen die Pflichten ihres Standes vergangen
haben , Gelegenheit zur Sühne gegeben wird — soweit dies nicht
bereits geschehen — und wenn von der Stelle, die die Macht dazu
hat, mit Ernst und Consequenz Maßregeln getroffen weiden , da
mit ähnliche Erscheinungen, wie sie dieser Prozeß beleuchtet hat und
die ja zum Glück bis jetzt nur Ausnahmen bilden, für die Zukunft
unmöglich gemacht werden. "

U r r « i s H r e s .
— * Wesel , 25 . Okt . Als eine Seltenheit , welche seit einem

Jahrhundert nicht dagewesen , darf verzeichnet werden, daß heute
Morgen auf dem Wochenmarkte frische Heidelbeeren, die sonst iw
Monat Juli geerntet werden, zu 25 Pf . das Liter feilgeboten
wurden .

—* Dieser Tage traf der Heizer der protestantischen Heilig¬
kreuzkirche in Berlin im Kohlenkeller der Kirche einen Mann , der
schleunigst flüchtete . Der Heizer holte sich nun Hülfe und nahm
eine Durchsuchung des Kellers vor . Das Ergebniß derselben war
ein überraschendes. Ein Theil deS Kellers war nicht nur voll¬
ständig wohnlich eingerichtet , man fand auch ein ganzes Waaren -
lager . Ein Kübel Butter , ein Teppich, Bettvorleger , Läufer ,neue Lackstiefel, in denen noch die Leisten steckten, Spiegel , Wasch¬
becken, Stühle und Anderes mehr . Aber auch Proviant fehlte
nicht , Brod, Wurst , Schinken usw . war in größeren Quantitäten
vorhanden. Untersuchung ist eingeleitet. Anscheinend hat man eS
mit einer ganzen Bande zu thun.

—* Welche nicht unerheblicheAnzahl von Raubthieren es noch in
Norwegen giebt geht u. A. auS der Mittheilung einer norwegischen
Zeitung hervor , daß im Jahre 1892 folgende Anzahl Prämien für
getödtete Raubthiere und Raubvögel aüsbezahlt sind : Bären 63,
Wölfe 72, Luchse 69 , Vielfraße 37 , Füchse 10 758 , Adler 828 ,
Hühnerhabichte 3854. Von den Bären wurden 15 Stück in
südlich gelegenen Distrikten, wie Romsdal und Nordre BergenshusAmt, geschossen, von den 72 Wölfen 65 in Finmarken und keiner
südlicher als in Söndre Trondhjems Amt .

— * Newhprk , 27 . Okt. Aus Cincinati wird gemeldet ,daß der Dampfkessel der Dampffähre „ Bellevue" explodirte,während das Boot am Kai zur Abfahrt bercitlag . Fünf Männer
und eine Frau wurden getödtet und eine Anzahl anderer Personen ,

unter denen der Kapitän , der Steuermann und ein Heizer ent¬
setzlich verstümmelt. DaS ganze Schiff ist in Trümmern gegangen.—* Die höchste Totalisatorquote wurde am vorigen Sonntagbei dem Trabrennen zu München gezahlt. Im ersten Rennen ,dem Preis von Thalkirchen, über die Distanz von 2600 ur, siegteder Outsider Herrn L . Abmaiers , München , 6jähr . Sch .-St .
„Aristakratka" , die im Wettmarkt ganz vernachlässigt war. Für10 Mk . erhielt der glückliche Gewinner 1852 und für Platzwettenwurden 1264 für 20 Mk . ausgezahlt .—* Kapitän Anderson, welcher das Wikingerschiff von Norwegenzur Weltausstellung nach Chicago geführt, hat das Fahrzeug dem
Präsidenten Cleveland zum Geschenk unter der Bedingung ange-boten, daß cS einen dauernden Platz unter den Sehenswürdigkeitender Stadt Washington erhalte . DaS Anerbieten ist mit Dank
angenommen worden .

Berloo snugen .
Ohne Gewähr.

Berlin , 27 . Okt. Bet der heut« fortgesetzten Ziehung der 4. Klaffe18S . Königl . Preuß . Klaffenlotterie fielen : In der Bormiltagsziehung : 2 GewinneL 30000 Mk . aus Nr . 67704 > 5733. 1 Gewinn L 15000 Mk . aus Nr.2l9642 Gewinne L 5000 Mk. auf Nr. 22950 92952. In der Nach-
mtttagSziehmiq : l Gewinn L 200000 Mk . auf Nr . 176474 . 1 Gewinn
L , 5000 MI . auf Nr. 222908. 3 Gewinne L 10000 Mk. au, Nr . 18893126650 178564. 3 Gewinne L 5000 Mk. ans Nr. 65744 66771 105564105766 13325 5

Staa »e»a« tttche Nachrichte» »er Wtltzelmshavr «
vom 21 . bis 27 . Oktober 1893 .

Geboren : Ein Sohn : demObermaterialicnvcrwalter Kähnert, ArbeiterDardem -nn ; eine Tochter : den BureallhilfSarbetter Rofenboom, VorarbeiterKuhlewann , Kafemeninsp. Svkopf.
Aufgeboten : Klempner Tormöhleu hierund M. E. Cordes zu Bremen,Stellmacher Seipel und E M . I . M . SchwitterS, Beide hier Fischer BrunSund F . F . Sell , Beide zu Norderney, Schlosser Ruhland und A . I . BmtS ,Beide zu Heppens, Schießplätzarbeiter Marschall und A. M. Stmckmann,Beide zu Meppen, FeuermeisterSmaat Kntfchka und M. H. I . Ritter.Beide hier.
Eheschließungen : Tischler Meyer zu Bant und A . Ukena hier,Heizer Schnitze und Th. W. M . N . Raute , Beide hier , Werlsührer SankowSktund E. I W. Borchers, Beide hier.
Gestorben : Sohn des Zuschneider FuchS , 4 M. alt, SchneidermeisterBredeh«rn , 76 I . alt , Arb. Theiler, 38 I . alt, Sohn deS Werlführers Schütt¬pelz , 7 I . alt . Tochter deS Kesselschmieds Beckemeyer, 4 I . alt, Tochter des

Burcauhülssarbeiters Rosenboom , 6 Tg . alt.

ÄlrchttchL « « Hrlchres . -
22 n . Trinitatis .

Evangelische Marine - Garnison - Gemeinde .
Gottesdienst um U Uhr. Marinepfarrer Bier .
Katholische Marine - Garnison - Gemeinde .
8 V4 Uhr Hl . Messe .

Civil - Gemeinde .
Gottesdienst um 9l/, Uhr . Text : Matth . 18 , 23 — 85 .
Nachmittags 2 Uhr : Gottesdienst mit Kinderlehre .

Jahns , Pastor.
Kirchengemeinde Bant .

Gottesdienst um 10 Uhr.
Dienstag , den 31 . d. Mts . Reformationsfest : Gottesdienstum 10 Uhr. Hülfsprediger L . Müller .

Methodisten - Gemeinde . (Verl . Gökerstr. 22.)
Vormittags 9 k/, Uhr und Nachmittags 6 Uhr Gottesdienst ,Vormittags 11 Uhr Sonntagsschule . Lind ner , Prediger .

Baptisten - Gemeinde .
Vorm . 9 >/, und Nachmittags 4 Uhr Predigt. Vorm . 11 UhrKindergottesdtenst. Prediger Wiehler , Bremen .

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .

Brob-
achtuugs-

Datuill . Z-u.
mm

Okt . 27.
Okt . 27.
vlt . 28.

2KMtgS .SLWds.
MrgL .

7L3Ü
757 2
-57 .5

14
S.S
7.2

der letzt-»
24 Stunden

»Vst« "Osts.

Wind »
0 -- sttll ,

12 — Orknn )

S.5

— BMW 5- WS
5.7 TW 5

B-wöllMtg
<o - - heiter ,

111— ganz bedeckt) .

8« «.

5 vi , en , nt
10 on
1V j on

K

8.8

Ginnibus-Fahrplntt.
Gültig vom 1 . Oktober 1893 .

Bahnhof —BiSmarckstraße .
Babnb of Bismarckstr. Artillerie - Roonstraße Bahnhof»bfahrt ( Storch) Depot (Hempel ) »nkmift .

7 . 40 7 .20 7 .30 7 .40
8 .16 8 .25 8 .34 8 .43 8 .53
9 .45 9 .55 10.04 10 . 14 10 .23

11 .05 11 .15 11 .25 11 .35 11,45
12 .30 12.40 12 50 1 .00 1 . 10

1 .56 2 .06 2 .15 224 2.34
3 . 12 3 .21 3 .30 3 .39 3 .48
4 .32 4.41 4.51 5 .00 5. 10
5 .55 6 .04 6 . 13 6 .22 6 .31
7 . 10 7 . 19 7 .28 7 .37 7.46
8 .27 8 .36 8 .45 8 .51 9 .03
9 .04 9 .14 — — —

Bahnhof —Roonstraße .
Bahnhof Roonstraße Artillerie- Bismarckstr. BahnhofAbfahrt (Hempch Depot (Storcht AuklMst.

7 .40 7 .49 7 .58 8 .07 8 . 16
8 .54 9 .04 9 .14 9 .24 9 .34

10 .24 10.34 11 .44 10 .44 11.04
11.46 11.56 12 .05 12 . 15 12.25

1 .16 1 .26 1 .35 1 .45 1 .55
2 .35 2 .44 2 .54 3.03 3. 12
3 .50 4.00 4 .10 4 20 4.30
5 . 17 5 .26 5 .35 5 .44 5 .53
6 .82 6 .41 6 .50 6 .59 7 .08
7 .48 7 .57 8 .06 8 . 15 8.24

Bekanntmachung.
Die Ostfriesenstraße zwischen der

Thor - und Werftstraße wird wegen
^Reinigung der unterirdischen Rohr¬
leitungen ^ ans 14 Tage für Fuhrwerk
gesperrt.

Wilhelmshaven , den 27 . Okt. 1893
Der Hülfsbearnte

des Königlichen Landraths .

orderungen
sim die Offiziermeffe S - M . Tb . „D 2 " ,datirend bis 30 . September , sind um¬
gehend mir einzureichen.

8Ivxnn » »ck,
Il .-Lieutenant z . S . , a . B- S - M . S .

„ Frithjof" .

Au vermieden
sine üvterwohurmg nahe beim
Nahnhof auf gleich. Näheres

Banterstraße 6.

Akgllnte Mchilllllg,
Zimmer , Küche und Zubehör , Kaiser-

raße 5 , parterre, ist auf gleich oder
pater z« vermiethen . Näheres be>

Zu vermieden
»f sof. eine kl. srndl . Oberwohunng .

Ostfricsenstr. 47 (Lothringen )

Sofort z« vermiethen

lches mblirt . Zimmer.
Rovnstraße 93 .

Zu vermiethen
eine u «terwoh »« ng von 2 Räumen
zum 1 . November.

P . Frerichs , Verl. Gökerstr. 191.

Zu vermiethen
auf sofort ein gut möbl . Zimmer mit
sep . Eingang .

Bahnhofflr. 5 , Part. l.

Au vermiethen
rum 1 . Nov . oder später eine 4räumige
Oberwohmmg mit abgeschl Corr .

Ed . Jausten, Grenzstr . 10 .

Zu vermiethen
eine OberwohNttUg , Preis 66 Mk.
jährlich.

Sedan , Schützenstr. 31 .
Auf sofort oder 1 . November eine

MUMMM Wihsuuß.Katsirstr . 3 , z« vermiethen . Preis250 M . Näheres zu erfragen bei
Stellmacher

Augustenstr . tl .

Z« vermiethen
auf sofort ein gut möbl. Zimmer .
Hochpart. , mit sep. Eingang .

Viktoriastr . 3s , u . r .

Zu verkaufe«
mehrere junge Hunde , enzl . Race .

Krummestr . 2.

Gesucht
ein Stnnderrmädchen . Zu erfragen

Friedrichstr . 5s . 1 Tr .

Gesucht
ein älteres , in Hausarbeit erfahrenes
Mädchen für den Vorm, bei hohem
Lohn . Zeugn . ersord . Roonstr . 95II .

Gin Walergehilfe
findet Beschäftigung.

B. Takenbevg.

Mig M verkaufen
ein großer runder Spiegel , echt ver¬
goldet, eine ffiöne Pnppenwiege ,eine Reisetasche m d zwei Wäsche -
Pfähle.

Schmidtstraße 11 , 1 Tr . l

Zu vermiethen
ne kleine Familienwohnuna .

Bahnhofftr. 3 .

Zu vermiethen
n freundlich möblirtes Zimmer .

Banterstr. 10 I .

Zu vermiethen
n möblirtes Zimmer .

Ulmstraße 25 .

K«e möbl. Stube.
Börsenstr. 35 u. l.

kaiserstraße Nr. 4
"eine Etage zum i , Fcbr . mketh-
ti. Näheres

Augustenstr. 6, Part.

Zu verkaufen
2 Doppel- Pouny , fromm
im Geschirr.

Angnsteustr. 4 .
Ein gebrauchter, aber gut erhaltener

1 Mtr . 60 Ctm . lang , 95 Ctm . breit ,mit großem kupferne» Wasserkessel , steht
veränderuugshalber sofort zn ver¬
kaufe«. Offerten unter B . 100 an
die Exped . d . Blattes erbeten.

Zu «rieche« gesucht
zum i . over 15 . Dezember ö . I . eine
Wohurmg , nicht unter 4 Räume ,am liebsten im Stadttheil Neu -Heppens ,im Preise bis 300 M . Offerten an die
Exped. d . Blattes swb O . 8 . erbeten.

er fiel ' t gegen entsprechende Ent¬
schädigung einem geübten Fahrer
auf circa 8 Tage ein gutesNiederrad , am liebsten Pneu-

matic , zur Verfügung ?
Offerten unter v . L . II postlagernd.

Erscheint nur diesmal.

Von einer Liefe¬
rung zurückgeblie¬
bene 2000 Stück
sogenannte

OMsiers-
Pferde-Decken

werden wegen verwebter (nicht
ganz sauber auSaesührter ) Bor¬
düre z m spottbillige « Preisevon Mk . 4 . 25 per Stück direkl
an Landwirthe ausverkauft.

Diese cklvksu —
4vÜ8tHoI »sn — Vvvlrsi »
sind vi « « In ^ vl « ,ca . 148 X1NV ow. groß , (also
beinahe das ganze Pferd bedeckend)
garantirt Acht rehbrau « mit
benähten Rändern und 3 breiten
Streifen (Bordüre) versehen .

Deutlich geschriebene Bestel¬
lungen , welche nur gegen Vor-
hersendung ' oder Nachnahme des
Betrages ausgeführt werden, an
den General -Vertreter der „ Ver¬
einigten Wollwaaren - Fabriken"
« . 8vl »nb «rt . Berlin IV.,
Leipzigerstr. 134 .

DW7 X« . Für nicht
Zusagendes verpflichte ich
mich, den erhaltenen Betrag
-Mückzusenden.

I-vgis
für einen jungen Mann

Neue Wildelmsbavenerstr . 13 , 1 Tr .

Gesucht
ein ordentl . Mädche « von 15— 18
Jahren auf sofort.

Altendeichsweg 15 .

Mister.
ßs Owrästetr

« «72cs
äsr Vuansir » I

I lniilliisn , luntr, Kuln-MIR ,
es
^ !

I»pl> Sk Slikgtmüt, sä»»
I O

V» klunä -kaolrst von
6L—109 kt.

K60v8lr3886 93.

Pa. Ckmlat-Mnrjt,
>> Pmk-MilrÜ

halte empfohlen.

iiVilk . Olimsnns .

Geld gefunden
auf der Roonstraße . Abzuholen in der
Exped, d . Blattes.

üoelis L ko ., kllslelsisinmei',
MMmIl !.

Empfehle

Kcseiimiii Körsttmaareu
direkt ab Fabrik zu niedrigst gestellten
Preisen . Muster vorhanden .

Hochachtend

Marktstr. 28 .

SsMNSv . ltbNAMl ,

„ kiitliMrt,
„ Mllmrst

empfiehlt

Iitzätzrltzim,
liseiiltzrltzim,
Nalßrltzim

in Ctnr . nach Muster empfehle und
nehme BStellungen entgegen.

Hochachtungsvoll

Maiktstr. 28.

Große schwarze
Dl

-11
Men-Pelz-

HA ^ ^ » H

sauber abgearbeitet,
- s Mk. 1,10. s -

V.

Vollständiges Bett mit garantirt guten
Federn gefüllt, bestehend aus :

1 Unterbett von gestreiftem
Inlett . S Mk .

1 Oberbett von rothem
Daunenköper . . . . 18 ,,

2 Kissen von rothem Dau-
neuköper . 8 »

kostet nur SV Mk .
Feinere Bette » sür 36 Mk ., 42 Mk .,

48 Mk. u . 54 Mk.

H.l .kiMi'Imilr .W.

Pfund 1,10 Mk.,
dito Pfund 0,80 Mark,

traf wieder ein .

MM.
Mein Geschäft
ist Sonntag und Montag bis Mittag
->iner Familien-Feierlichkeit halber ge¬
schloffen.

Handschuhfabrik, Roonstraße Nr . 16s.

Ich nehme die Belei¬
digung gegen Ü.M86 krank
Mieder zurück.

N . 81 ,



1.

Unfern Mitbürgern
empfehlen wir zur Urwahl am Dienstag , den 31 . d . Nits .,
Morgens 10 Uhr, als Wahlmänner:

I . Bezirk ( Thomas ) :
1 . vr . Lohe. Schlächtermeister Reif .
2. Malermeister Popken . Inspektor Behrens.
3. Fabrikant Jeß . Gastwirth Thomas .

H . Bezirk ( Meyer 's Restaurant ) :
1 . Professor Gaeßner. Kaufmann Meppen.
2 . Kaufmann Berg . Kaufmann Dirks .
3 . Bäckermeister Folkerts . Tischlermeister Böge .

HI Bezirk ( Nachhaus ) :
1 . Bürgermeister Oetken. Töpfermeister Dähn .
2. Glasermeister Schröder. Glasermeister Iburg .
3 . Kaufmann Gossel. Redakteur Heine.

IV . Bezirk ( Bahnhof ) :
Maschinenbau-Inspektor Nott .

2 . Werkmeister Westphal und Graf .
3 . Hauptlehrer Ulrichs und Schneidermeister Funk .

V . Bezirk ( Burg Hohenzolleru) :
1. Unternehmer Borrmann .
2 . Malermeister Stolle . Kaufmann Brockschmidt .
3 . Zimmermeister Wegener . Werkmeister Mostert.

VI . Bezirk ( Parkhaus ) :
1. Werkmeister a. D . Schacko .
2. Gastwirth Rathmann. Schutzmann Harms .
3 . Werkmeister Kaethler und Rosengarth.

VII . Bezirk ( Schladitz) :
1 . Brauereibesitzer Manhenke . Kaufmann Buß .
2 . Werkmeister Fischer . Oekonom Wagner.
3 . Schneidermeister Salziger . Rechner b . Observ. Sperling ,

vm . Bezirk ( Peters ) :
1. Gastwirth Schladitz.
2 . Lederhändler Ocker. Werkmeister Lyck.
3 . Werkführer Kraest . Barbier Pape .

IX . Bezirk ( Kliem) :
1. Kaufmann Ewen. Inspektor Werner.
2 . Gastwirth Seidel . Kaufmann Jüchter.
3. Kaufmann Bredehorn. Fuhrmann Lange.

X . Bezirk ( Oldewurtel ) :
1 . Oekonom Schmolinsky . Gastwirth Oldewurtel .
2 . Assistent b . Observ. Stück. Kaufmann Wutschke
3 . Schlossermeister Woltersdorf. Werftschreiber a. D - Riebes

Jer NtimIIiterck Verein.

KeselMs - kMnlilig .

Am heutigen Tage eröffnen wir in unser« neuerbauten Hause

MMsi-gÄnsAisnsli ' . 3 unel 3 ,
eme

1

WM-M
- ft .

Wegen Umbau

!>u8ml csu1
des

Mäntellagers.

MI

KjMlilckßr . 6.
^ emI-KnuM üir IIsniM-

unll
. .

Lonksotionsksus orstsn llsngvs

kk . ?Ii1l !p8üii lüselif. ,
IS Lir8» »arvlr8tr » 88s . Sl8i » »rvlr8tr » 88v 18

Als «eu eiugetroffen empfehle :

Mer -Inmen -Zalketts,
Wnter-Imn-Pnletiits,
Mnter -Imen-WM,
Winter-Imen-RNer,
Mter- NnSer-Znlken.
Unter-Änkr-Rnntel.

!M N Ml MÄ
Es wird unser eifrigstes Bestreben sein , die uns beehrende Kund¬

schaft durch Lieferung nur tadelloser Wäsche und aufmerksame Be¬
dienung in jeder Weise zufrieden zu stellen .

Indem wir bitten , unser junges Unternehmen gütigst unter¬
stützen zu wollen, zeichnen

Hochachtungsvoll
Ä1 « luliali « ! ' :

kotkö, llölmtslit L Lomsüub.
M6 . Versehen mit den neuesten patentirten Maschinen ist eine

Abnutzung der Wäsche nicht zu befürchten und steht den uns be¬
ehrenden Herrschaften eine Besichtigung des Betriebes jederzeit frei .
Gest. Aufträge bitten uns durch unser Fuhrwerk , per Postkarte oder
durch Herrn Zerfuß , Roonstraße 99 , bei dem wir eine Annahme¬
stelle errichteten, zugehen zu lassen . D . O .

WWWvVvvv vvvvvvv VW VW

r » r iLH L « s .
Sonntag, den 29 . Oktober 1893 :

ausgeführt vom

Mlickmpr cke UsimIIclieii II . Mrstmii-IIimlin
Direktion : Stabshobo ' st Stolle .

Avsaug 4 Uhr. Entree 30 P
Hochachtungsvoll

s^xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx ^^ « 1«1<-n1>iis 8 im KrosLderrsstd ^

Xneipp
'rcke üellrnstslt.

i :riiükniL» 8 ZsvveinlrvD <l . .1 .

X8ominsp- uni! Äintei' lcul' en . IkMöke bssoiuj . Mbim .
8 Luäsmsistsr : ckoü. 80LHU118 t

TxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxV

I 8ZS

patent '

D

W Egge «, Drechslermeister ,
Bismarckstic . 25 .

MbmituiO-MmW
jür die Maschiuistenapplikante « -
urd Mosch . - Maaten - Prüfung ,
sowie Nachhülfenuterricht ertheul

. HVS88SL ,
Al»8«lULvL -Ill8tLl«nr a . v . ,

Käkserstr . 64 .

Mainzer

in stets fernster Waare .

Willi . 8olilütsr .

FmÄ Mlieb lirlleek!
Glückwunsch zum 30 . Oktober . Holte
die Ohren steif, es ist das Hockenjahr 77

Deine Bareler Freunde.
Empfehle mich den geehrten

Herrschaften zum

LkMStlen ^
in und außer dem Hanfe.

Kronprinzenstr. S, 1 Tr .

KchnhofshalleIem.
Sonntag , den SS . d. Mts .,

Rach« . 4 Uhr anfangend :
kno » » » »» Uall ,
wozu freundlichst etnladet

v . Vnunslvi ' mann ,
Jever .

« M !
Zur Regulirung einiger Verlustfälle

und zur Empfangnahme ' der neuen Auf¬
nahmebücher pro November 1893 bis
Mai 1894 werden die Bezirkstaxatoren
resp . deren Ersatzmänner auf
Dienstag , den »1. d. Mts .,

Nachmittags S Uhr,
nach Htüer 'S WirthShaufe in Jnhauser -
sie ! geladen .

Jnhaufersiel , im Ok ober 1893 .

^ s . SULvrs ,
z . Buchführer

der Gengw . Viehverstcherung .

MWO
( IL» l8 «i'8» r»I) °

Sonntag , den SS . Oktober ;
17. LMpiel ile8 kekl . knwM

(Dir . : Tcherbarth SkWeiuholz .)
Gastspiel Albert Baltzer .

kobeil u . ösktiAm
oder :

Hie lusllgen
Große Gesangsposse in 5 Akten .

Montag , de» » 0. Oktober;
19 . SsslsMI .

DU ' Gastspiel Baltzer . -M ,
Auf vielseitigen Wunsch zum 2 . Male :

Die Stedinger .
Ein Trauerspiel in 5 Akten von Georg

Rujeler .

mmm .
s . Reise durch

^ VLroL . Ä
Entree 30 Pfg . Kinder 20 Pfg .

kVWvll8L !i8I'

Knm u.
'

.
Die Versammlungen finden von

Sonntag , den 29 . d . Mts . , ab in der
Gewerbeschule statt.

ver VsrstavS .

Krankenkasse
der

Ak»mtk«-Nkrti«izsn-.
Die in der Generalversammlung am

27 . d . Mts . gefaßten Beschlüsse sind am
Montag , de« 30 . d. Mts .»

AbendS von 0 —V Uhr,
!M Werslfpeijehause gedruckt in Empfang
zu nehmen .

Hebung der Beiträge und der
Urülage am 1 , 2 . , 3 . unv 4. Novbr.,
Abends von 6— 7l/ , Uhr , im Werst -
Ipetjehause .

G Zllsmmknkmst
Ae -k am Sonntag , den SS .,

Rachm. 5 Uhr,
im Lpu >̂ a -- ie der Burg!

Dienstag , de« 31 . Oktober,
Abends 8 Uhr :

3 . MeVungsffunde
WchMer- Urrm Ailhrlmchllve «

DaS diesjährige 8tiLta » 88k « st
findet am II . Rovember im große «!
Saale der Burg Hohenzolleru statt
Einladungskarten sind beim Vorstand
zu empfangen .

ver VerstMt .

Ksbunls-Ünreig «
(Ltutt besoircksrsi UMuvZ ) .

Ditz Aliloklrollö Osbart oinss AS
surräkir Lr « » l>v» ssiZsa srZsksvÄ

L. LM . Vei'Mltulig8-8eIlMi '
>

rraä ^ rsri ,
Ilölsns Asd. SodvrsabsrK .

Viistölrllliavsv, cksv 28. Okt . 1898.

Heömts - Anzeige.
Durch die glückliche Geburt eims

Töchtercheus wurden hocherfreut
11 V . Ual8 « i>ai »u u . Frau ,

Anna geb . Schwitters .

Geöurts - Anzeige.
Die Geburt eines kräftigen Knabe »

«eigen ergebenst an

O . Knning und Frau
geb . Fangmann .

Wilhelmshaven , 28 . Oktober 1893

Hodes -Anzeige.
Es hat Gott dem Allmächtigen

gefallen , wiederum unser einziges
heißgeliebtes Töchterchen

LksLse/tHir
im Alter von 21/4 Jahr aus
unserer Mitte - zu nehmen .

Neubremen , den 28 . Okt . 1893 .
Die tieftrauernden Eltern

H. Bieden
u . Frau nebst Bruder .

Die Beerdigung findet am Mon -
:ag , Nachmittag 3 Uhr , vom
Sterbe Hause (Ncubremen , Schul¬
st raße 1 ) aus statt .

Redaktton. Druck und Verlag von Th. Süß , WtlhetmShaven . ( Telephon Rr. 16 .) Hierzu zwei Beil «»r«



Sonntag, de« 2S . Oktober 18SL .
s. Im Wechsel der Zetten.

Von Josephine Gräfin Schwerin .
Nachdruck verboten .

(Fortsetzung.)
Schon wollte Lothar sich den Mantel Überwerfen , als ihm

die Depesche einfiel , die er noch in der Hand hielt . Er riß das
Kouvert auf und laS : „Komme gleich, ich sterbe , meine Stunden
sind gezählt , und ich muß Dich sprechen um CecileS willen . Dein
Vater . "

ES traf ihn wie der Blitz . Er war kein zärtlicher Sohn ,
das Verhältniß zu seinem Vater . war stets ein kühles , fremdes
gewesen , ihre Korrespondenz hatte sich in ununterbrochener Regel¬
mäßigkeit darauf beschränkt , daß vierteljährlich ihm sein Vater
mit einem kurzen Briese seine bedeutende Zulage geschickt und er
dann ebenso kurz dankend geantwortet hatte . So hatte er kaum
da § Aeußerlichste von seinem Leben gewußt , innere Beziehungen
hatten zwischen ihnen kaum je bestanden , durch die heftigen Aus¬
einandersetzungen , als cs sich um die Wahl von Lcsihars Beruf
handelte , waren sie aber vollständig gelöst .

Seitdem war er nur einmal , vor nunmehr acht Jahren , zu
einem kurzen Urlaub in Sentcnberg , dem väterlichem Gut gewesen
Es war eine unerquickliche Zeit , die ihm in unangenehmster Er¬
innerung stand ; damals war eben Cecile von Gersheim , das Kind
von in dürftigen Verhältnissen verstorbenen Verwandten , nach
Sentenberg gekommen . Er hatte sich über das kleine , häßliche ,
scheue , bleiche Mädchen geärgert , dessen große , schwarzeÄugen fort¬
während an ihm hingen , und ihm war es unbegreiflich gewesen ,
daß sein Vater sich die Last aufgebürdet hatte , das Kind in sein
Haus zu nehmen , noch unbegreiflicher , daß er es mit einer Zärt¬
lichkeit behandelte , die der Sohn niemals von ihm erfahren hatte .
Es hatte sich ein Gefühl von Eifersucht in ihm gegen das Mäd¬
chen geregt , und er hatte es niemals über sich gewinnen können ,
freundlich zu ihm zu sein , ja , er hatte sogar einmal mit ziemlich
heftigen Worten zu seinem Vater seine Verwunderung über dessen
Entschluß , das Kind in sein Haus zu nehmen , geäußert .

„ Wolltest Du durchaus für dies Kind eines entfernten Vetters
Sorge tragen , so würde eine Pension , eine Erziehungsanstalt das¬
selbe thun und Du hättest dann nicht die Last mit ihm, " hatte
er gesagt .

„ Nach meiner Ansicht wäre es nicht dasselbe, " hatte Ihm sein
Vater scharf geantwortet , „ und ich muß Dich bitten , mir selbst die
Entscheidung darüber zu überlassen ; ich glaube , daß es Dir durch¬
aus gleichgiitig sein kann — durchaus gletchgiltig — ob Cccile in
Sentenberg ist oder nicht . Im übrigen ist ihre Anwesenheit mir
keine Last , sondern eine Freude . "

Bald darauf war Lothar von Sentenberg abgereist und seit¬
dem nicht wieder dort gewesen , er hatte keine Neigung zu einer
Besuchsreise dorthin empfunden , fein Vater ihn nicht zu einer
solchen aufgefordert . Damals war derselbe noch ein rüstiger kraft¬
voller Mann gewesen , seine Hünengestalt ungebeugt von der Last
des Alters , sein freilich von weißen Haaren umwalltes Haupt stolz
gehoben . Lothar hatte nie daran gedacht , daß acht Jahre ihn
gealtert haben , oder daß auch starke Eichen fallen könnten . Nun
diese Nachricht !

Der letzte Brief seines Vaters , den er vor etwa vier Wochen
erhalten hatte , war kurz und gemessen wie immer , mit derselben
festen, klaren Handschrift geschrieben gewesen , keine Andeutung , die
auf eine so jähe Schreckenskunde vorbereitet hätte . In zwei
Stunden ging ein Zug ab , der ihn nach Sentenberg führen
konnte , er mußte ihn natürlich aus jeden Fall benutzen ; die Ent¬
fernung war eine so große , daß er doch erst am nächsten Abend
eintraf .

Er warf sich in den Wagen und befahl : „ Nach Hause I" Als
die Pferde eben anzogen , stürzte ein Gärtnerbursche mit einem
Riesenbouquet an den Wägen .

„ Der Herr Graf möge entschuldigen , daß er um ein paar
Augenblicke verspätet wäre, " stammelte er athemloS , „ er käme
ja aber wohl noch zur rechten Zeit , eS wäre grade so viel zu thun
gewesen . "

Er hatte daS Bouquet auf den Rücksitz deS Wagens gelegt .
LoHar warf sich in die Ecke und bedeckte das Gesicht mit den
Händen . Ein bitteres Gefühl wallte in ihm auf ; eben jetzt , heute
hatten sich die Pforten des Glückes vor ihm aufthun sollen , eines
Glückes , das ihn mit dem Geschick versöhnen , ihn vergessen machen
würde , daß er dem höchsten Wunsch seines Lebens entsagt und
eine Laufbahn eingeschlägen hatte , die ihn unbefriedigt gelassen .
Statt dessen mußte er nun an ein Sterbebett . Wie lange mochte
eS dauern , b !S er wkederkehrte , er hatte doch ein Jahr gewartet
und jetzt schienen ihm Wochen unüberwindlich . Warum eben heute !
Schon morgen wäre alles anders gewesen , dann wäre Hertha die
Seine gewesen , und er hätte ein Recht gehabt , die Sorgen und
Schmerzen seines Herzens in das ihre zu ergießen .

Zu Hause angelangt fand er eine zweite Depesche deS Arztes ,
die lautete : „ Kommen Sie sofort , der Graf verlangt dringend
nach Ihnen , Eile thut noth , sonst zu spät ."

Lothar gab rasch dem Diener seine Befehle und vertauschte
seinen Anzug mit warmen Reisekleidern . Er sah nach der Uhr ,
stand einen Moment » achstnnend , vielleicht blieb Ihm noch Zeit ,
für einen Augenblick wenigstens , nach dem „ Bayerischen Hof " zu
fahren , Hertha seinen Strauß zu bringen und ihr ein erklärendes
Wort zu sagen . Doch schnell verwarf er den Gedanken wieder ;
eineStheilS mußte er noch zum Oberst seines Regiments , um Ur¬
laub nachzusuchen , anderntheils widerstrebte es ihm , eben jetzt in
einen fröhlichen Kreis zu treten und die TheilnahmSversicherungen
fremder Menschen entgegenzunehmen . So blieb ihm nichts
übrig , als einige Worte an Hertha zu schreiben und ihr diese mit
dem Bouquet in den Bayerischen Hof zu schicken .

ES war zum ersten Mal , daß er an sie schrieb , wie kalt
klang das : „ TheuersteS , gnädiges Fräulein ! "

Un ^ doch, mehr durfte er nicht wagen . „Dieser Abend sollte ,
wie ich kühn und selig hoffte , der schönste meines Lebens werden, "

fuhr er fort , „ mir die Erfüllung aller heißesten und sehnsüchtigsten
Wünsche bringen . Aber das Schicksal ist hart und unerbittlich ,
unser Herz vermag Nicht seinen ehernen Schritt zu hemmen . Ein
Telegramm ruft mich an das Sterbebett meines Vaters . Ich
reise in einer Stunde ah , wann ich wiederkehre , weiß ich natürlich
heute nicht . Gestatten Sie mir , die Blumen , die ich selbst Ihnen
zu überreicher , hoffte , Ihnen jetzt zu senden , mögen sie Ihnen
mehr sagen , als eS meine Feder in diesem Augenblick vermag , da
mein Kopf verwirrt und mein Herz tiefbewegt ist.

Lothar Graf Hagen . "

Er adressirte daS Blatt , drückte einen Kuß auf den geliebten
Namen und steckte es in den Strauß . Rosen - und Veilchendust
strömte ihm entgegen ; er führte die Blumen an seine Lippen —
vielleicht that Hertha eS ebenso — vielleicht !

Während er dem Bahnhof zufuhr , hatte der Diener Brief I „ Mein Vater ? "

und Bouquet an die Adresse gebracht . ! „ Der Herr Graf ist heute früh gestorben, " sagte er leise.
Hertha war bereits ein wenig übellaunig , die Baronin sehr ! „ Also doch zu spät, " rief Lothar , warum bek n ich nicht

unruhig geworden . Die anderen Herren hatten sämmtlich ihre « früher Nachricht ? "

Damen empfangen . Niemand fehlte mehr als Lothar , wo blieb I „Der Herr Graf war gesund und rüstig wie . imer, " unt¬
er nur ? Da kam die Botschaft . Hertha fühlte sich zuerst ent - ; wartete der Diener , „ gestern ritt er wie gewöhnlich aus , nach einer

täuscht und geärgert ; sie hatte auf einen frohen Abend gerechnet ,
sie hatte bestimmt angenommen , daß Lothar sich heute erklären
werde , seine Andeutungen waren nicht mißzuverstehen , — nun
war das Alles vorbei . Dann aber fiel ihr plötzlich ein , daß er
freilich immer ein reicher Mann gewesen sei , daß ihn aber der
Tod seines Vaters doppelt oder dreifach so reich und zum Be¬
sitzer von Sentenberg machte . Im Ganzen war ja nichts ver¬
loren , man wartete eben einige Wochen .

„ Der arme Graf, " jagte sie bedauernd , und reichte ihrer
Mutter sein Billet .

Die Baronin überflog es . „ Der arme Graf, " sagte auch sie
und warf dabei einen halb erstaunten , halb bewundernden Blick
auf Hertha , der die glühende Sprache seiner Zeilen nicht einmal
eine höhere Röthe in die Wangen getrieben hatie , und sie jetzt
eben, mit der gewohnten , ruhigen Grazie , das Bouhuet Fräulein
von Gerstel zeigle , welche die Fülle der Rosen „ in dieser Jahres¬
zeit " gepriesen hatte .

Lothar fuhr in die Nacht hinein . Es war eine dunkle ,
sternenlofe Nacht ; der feine Regen fiel sacht herab , eS war kalr
in dem Koupee und Lothar hüllte sich fröstelnd in ' den Mantel .
Er Hatte sich in die Ecke gedrückt und die Augen geschlossen, aber
kein Schlaf half ihm über die lange Nacht hinweg . Er konnte
sich eines Gefühls des Vorwurfs nicht erwehren . Warum war er
seit Jahren nicht in Sentenberg gewesen , warum hatte er niemals
ausführlicher an seinen Vater geschrieben , warum nie gefragt , ob
er sich noch kräftig und rüstig wie ehedem fühlte . Er mußte 65
Jahre zählen , warum war es ihm nie eingefallen , daß dies Alter
solche Frage nahe lege ! Vielleicht hatte der Vater , sich nach ihm
gesehnt , vielleicht wäre es ihm lieb gewesen , morsches über die
Zukunft , daS Gut , seinen Besitz , mit ihm besprechen zu können
Dann aber verwarf er diesen Gedanken wieder , auch

'
jetzt schien er

ja kein Verlangen nach ihm , dem Sohn , um seiner selbst willen

zu haben , — nur um CecileS willen wollte er ihn sprechen . Der
alte Groll gegen dieses Mädchen erwachte von Neuem in ihm , sie
hatte sein Vater geliebt , während er an Liebe darbte . Der Ge¬
danke an sie war in ihm in diesen acht Jahren beinahe verwischt .
„ Ceciiie grüßt Dich !" hatte regelmäßig in seines Vaters Briefen
gestanden , „ meine Empfehlung an Fräulein C cilie ! " ebenso regel¬
mäßig in den seinen ; höchstens , daß sein Vater noch einmal hinzu -

sügte : „ Sie umgiebt mich mit töchterlicher Liebe . " Selbstver¬
ständlich , hatte Lothar gedacht , und damit war es genug . Heute
erwachte die Erinnerung an sie lebhaft in ihm , er empfand
deutlich die Abneigung , die dem damals einundztüanzigjährtgeu
Jüngling die kleine achtjährige Person cingeflößt hätte . Unheim¬
lich , gespenstisch hatte er die großen , schwarzen Augen genannt ,
die aus dem bleichen Gesichtchen hervsrleuchteten ; ihm war es

unerträglich
"

gewesen , daß die Kleine die Augen kaum von ihm
wandte und in seine Nähe wie gebannt schien. Er hatte sie recht
unfreundlich angelassen , dann hatte sie sich scheu und ängstlich
zurückgezogen , aber wen » er am Klavier sich in seinen Phantasien
ergangen , waren plötzlich aus irgend einer Ecke ihre schwarzen
Bugen wieder vor ihm aufgetaucht . Dann war er meistens ärger
lich aufgesprungen und hatte das Zimmer verlassen . „ Das Kind
ist wie eine Klette, " hatte er gesagt,' „ man wird eS nicht loS, "
und die seltsame Vorliebe seines Vaters für „das kleine, häßliche
Geschöpf " hatte ihn noch mehr gegen dasselbe eingenommen . „ Um
Cecile 's willen, " die Sorge für sie wollte der Vater also auch
ihm aufbürden ; nun , er Hütte ihr ja testamentarisch ein Kapital
sichern können , er wollte eS ihr von Herzen gönnen , was brauchte
eS mehr !

Diese wirren , wechselnden Gedanken gingen durch seinen Kopf
und hielten ihn von Stunde zu Stunde wach . Endlich tagte es ;
ein dichter Nebel lag über der Landschaft , die gleichmäßig grauen
Wolken ergossen unablässig einen feinen , sachte rieselnden Regen
aus die Erde , die Stunden dehnten sich Lothar zu endloser Länge ,
zahllose Male zog er die Uhr heraus , endete denn dieser Tag nie ?
Seine Gedanken wandelten zurück nach Hertha , voll heißer ,
leidenschaftlicher Sehnsucht , wäre sie an seiner Seite gewesen ,
hätte er wenigstens das Recht gehabt , Ihr zu schreiben , ihr alles zu
sogen , was sein Herz bewegte , ein tröstendes Wort von ihr zu
empfangen ; gewiß , ihre ruhige Klarheit würde ihm wohlthun , sie
würde ihn verstehen ! Er verwünschte sein thörichtes Zagen und
Zaudern . Endlich , gegen Mittag hoben sich die Nehel , aber der
Himmel blieb grau und trübe und trug nur dazu bei, das ein
tönige Landschaftsbild trostloser , niederdrückender für ihn zu machen
Die Welte, ebene Fläche , die oft mellenlang von keinem Dorf
keiner Stadt unterbrochen wurde , dann eine Strecke unwirthlicheS ,
braunes Moorland , in dem nach langen Regengüssen große
Wasserpsützen standen , die wiederum abwechselten mit einem Stück
dunklen , traurigen Kiefernwaldes . Das war die heimathliche
Landschaft , er kannte sie wohl , es ging noch lange so fort , bis dann
weiterhin , wenige Stationen vor der , auf welcher er den Zug
verließ , die Gegend freundlicher und wohlangebaut wurde . Er
erinnerte sich , wie endlos langwellig ihm diese Strecke früher , bei
'einen Ferienreisen , stets gewesen war , so trostlos öde , so jammer
voll verlassen war sie ihm aber niemals erschienen ; nur eine freund¬
liche , wohlangebaute Ortschaft , eine Bergkette am Horizont , eine
Schloßruine auf einer Höhe am Wege — nur ein solches Bild ,
er hätte Schätze darum gegeben . Er starrte auf die dunklen ,
graden , kahlen Kiefernstämme , auf den von braunen Nadeln be
deckten Boden — Alles athmete Schwermuth und Trauer , und
er schloß mit Seufzen die Augen . Dann endlich färbte sich der graue
Himmel am westlichen Horizont mit einem matten verwaschenen
Roth , Dämmerung lagerte sich über die Landschaft , es wurde
wieder Abend . Noch eine Stunde in die Dunkelheit hinein , dann
war die Station erreicht , von welcher sich die Chaussee nach Sen -

tenberg abzweigte .
„ Gott sei Dank I " murmelte Lothar unwillkürlich vor

hin . ES war eine kleine wenig besuchte Station , der Perron
nur schwach erleuchtet , Lothar , der einzige Passagier , der hier
ausstieg . Er fühlte sich so innerlich durchkältet , daß er geraden
Weges , noch bevor er sich nach dem Wagen , der ihn wahrscheinlich
erwartete , umgesehen hatte , in das Stationsgebäude gehen und

versuchen wollte , ob er dort irgend ein erwärmendes Getränk be¬
käme. Da stand mit gelüftetem Hute der wohlbekannte Diener
aus Sentenberg vor ihm .

„ Befehlen der Herr Graf , daß ich den Koffer besorge ? "

ragte er .
Ludwig , Du ! " rief Lothar , „ wie steht es in Sen¬

tenberg ? "
Der Alte senkte den Kopf .

Stunde brachten ihn Holzfäller bewußtlos aus dem Walde ; all -

mählig erst kamen ihm die Gedanken wieder , er war gestürzt
gegen einen Baumstamm , der Herr Doktor sagte gleich, es ginge
zu Ende , es wär inwendig etwas verletzt . Da wurde gleich tele-

graphirt , ich selbst habe die Depesche hierher gebracht , aber es
war doch zu spät . Der Herr Graf hatte das wilde Pserd ge¬
ritten , das ihn schon einmal abgeworfen , er war doch nicht mehr
so kräftig als früher , um es bändigen , er hatte dem gnädigen
Fräulein versprochen , eS nicht wieder zu reiten , nun war leider
das gnädige Fräulein krank , da hatte er eS doch gethan und es

geschah das Unglück. "

(Fortsetzung folgt .)

tzsr Sr, ProdiUtz .
Varel , 26 . Okt . Nachdem nuymeHr eine Konferenz der

Lehrer der höheren Lehranstalt behufs Feststellung eines Gutachtens
über die verschiedenen Pläne für die neue städtische Schule statt -

gefunden hat , wird in der nächsten Sitzung des Stadtraths end¬

lich ein definitiver Beschluß in dieser Angelegenheit gefaßt werden .
Nordenham , 26 . Okt . Gestern Nachmittag wurde von

zwei hiesigen Steuerbeamten , welche in dem bekannten Kontrol -

boote auf der Weser fuhren , eine im Wasser treibende männliche
Leiche geborgen und hier an 's Ufer gebracht . Bei derselben fand
man einen Brief mit der Aufschrift HanSmann — wahrscheinlich
ist dies der Name deS Verunglückten — , sowie eine noch neue ,
auf i/ , ii Uhr zeigeure Taschenuhr und 23,50 Ml . Haares Geld .

Geestemünde , 25 . Okt . Das vom Hafenbaufiskus an¬

gekaufte Land jenseits des neuen Deiches des Fischereihafens ist,
wie die Prov .-Z . schreibt , vom Fiskus wieder an Herrn F . Busse
in Geestemünde verkauft worden , jedych . wird der Hafenbaufiskus
das Areal erst für seine Zwecke ausschachten ; däS dabei

'
gewonnene

Bodenmaterial soll , wie wir vor einiger Zeit schon
'
mittheilten , zu

den neuen Weserdeichbauten verwendet werden . Nach erfolgter
Ausschachtung wird Herr Busse dann aus dem ca . 30 Morgen
enthaltenden Areal Teiche zur Etsgewinnung , Eishäuser rc . an -

legen , die damit in unmittelbarer Nähe des neuen Fischereihafens
liegen werden und leicht durch kurze Schienenstränge mit den
dort zu errichtenden Fischverpackungsräumen , den im*

Hafen ankern¬
den Fkschdawpfern u . s. w . in Verbindung gebracht werden können ,
wodurch dann wieder bedeutend an Fährlohn gespart würde . Wie

Bohrungen festgestellt haben , besteht der Untergrund deS in Rede

stehenden Areals aus reinem Kiessand , bürgt für ein gutes , reines

Wasser und folglich auch für ein reines EtS . Das Areal für die

Teiche wird so ties ausgeschachtet werden , daß sich stets der ent¬

sprechende Wasserstand von selbst auS den am Boden befindlichen
Quellen ansammelt und alle kostspieligen Pumpwerke über¬

flüssig macht .

k k r » r e s.
— * Das Lebendigbegraben kommt in China noch immer vor .

Es kommt insbesondere an solchen zur Ausführung , welche durch
ihre Laster oder durch unheilbare , ekelhafte Krankheiten den Ihrigen
und der Gesellschaft eine Last geworden sind . So erzählt der

französische Missionar Pitou , daß ein leidenschaftlicher Opium¬
raucher , der erst seine Habe , dann auch seine beiden Kinder ver¬

kaufte , von den Verwandten lebend begraben wurde . Der Unglück¬
liche ließ eS ruhig geschehen und bat nur um die einzige Gunst ,
daß man ihm Gras auf das Gesicht lege . Im Bezirke Sanon
erlebte Pitou mehrere Fälle von Beerdigung lebender Aussätziger .
In der Regel leisten diese keinen Widerstand , was sich aus den

religiösen Vorstellungen der Chinesen erklärt .

Schach . E «k «.
Problem Re . 1» S.

Bon O . Kra « se tu Wilhelmshaven.
(LVsnngS-^ retSausgabe zum StiftnugSsest des hiesigen Schachklubs 1893.)

Schwarz .

M _ »
o ck

Weist.
Mat tu 2 Zügen.

(6 ck2)

s t h s e l.Preis -
Drei Silben hat mein Wort,
DaS du als einen Badeort
In Frankreich sicher kennst.
Nimmst du die letzte Silbe fort .
Und stellst sie HM am andern Ort ,
Am Anfang meines Wortes,
So bM ich dir als Stadt bekannt ;
In Luxemburg ich liege.

Anfköstlng de - PreiS - RäthfelS in Nr . S4S :
„Geburtstag der Kaiserin « ugnsta Viktoria."

Alqebra — Geburtsort — Donnerstag — Paderbom — Katserstuhl — Reseda
Thüringen — Audienz — Liguster - Smtari — Vicenza — Ottokar

- Rienzi — Asien.
ES gingen 43 richtige Lösungen ein . Die Prämie erhielt R . Grütz .

CaTsOOÖ Stück Foulard -Seide Mk . 1 .35
bis 3 .88 P. M . — bedrückt mit den neuesten Dessins u . Farben — sowie

chwarze, Weiße und farbige Seidenstoffe vonPfg bis Mk .
18,68 per Meter — glatt, gestreift, karrirt, gemustert , Damaste rc. (ca.
240 versch . Qual , und 2000 verfch . Farben, Dessins rc .) . WU " Porto -
«nd steuerfrei ins HauS N Katalog und Muster umgehmd .

6. iisnnsköi'g
'8 Zviäen -^abi'ik <ir. u. L. 2ünok.



Der Jahresbedarf der drei Kaiser!.
Werften für 1894/95 an 10 100 1
Spiritus vini , 26 700 KZ Terpentin
spirituS, 17 100 kg Theerfirniß , 19 600
kg Holztheer und 30 400 Harz soll
am 27 . November 1893 , Nachmittags
4i/ , Uhr , öffentlich verdungen werden.

Bedingungen liegen im Annahmeamt
der Werft aus , können auch gegen 1,00
Mark von der Unterzeichneten Behörde
bezogen werden.

Wilhelmshaven, den 23 . Oktbr . 1893 .

Aerrvallrmgs -AVtheikrmg .

Verdingung .
Der Jahresbedarf der drei Kaiser! .

Werften für 1894/95 an 8000 KZ Roß¬
haaren soll am 23 . November 1893
Nachmittags 44/, Uhr , öffentlich ver¬
dungen werden.

Bedingungen liegen im Annahmeamt
der Werft aus , können auch gegen 0,50
Mark von der Unterzeichneten Behörde
bezogen werden.

Wilhelmshaven , den 24 . Okt. 1893 .
Kaiserliche Werst .

Verwattlmgs - Aötheilnng .

Verdingung .
Der Jahresbedarf der drei Kaiser! .

Werften für 1894/95 an 40 600 kß
grüner Seife und 19 000 KZ Rinder¬
talg soll am 20 . November 1893 , Nach¬
mittags 44/, Uhr , öffentlich verdungen
werden.

Bedingungen liegen im Annahmeamt
der Werft aus , können auch gegen 1,00
Mark von der Unterzeichneten Behörde
bezogen werden.

Wilhelmshaven , den 23 . Okt. 1893 .
Kaiserliche Werft .

Werrvaltrmgs -Kötyeilung

Verdingung .
Der JahreSbedarf der drei Kaiser!.

Werften für 1894/95 an 279 200 Bg.
Schmirgelleknewand, 2860 Bg . Schmir¬
gelpapier und^ 52 500 Bg . Sandpapier
soll am 20 . November 1893 , Nach¬
mittags 44/, Uhr , öffentlich verdungen
werden.

Bedingungen liegen im Annahmeamt
der Werft aus , können auch gegen 1,00
Mark von der Unterzeichneten Behörde
bezogen werden.

Wilhelmshaven, den 23 . Okt. 1893 .
Kaiserliche Werst .

Vervaltttrrgs -Abtheiluug .

Bekanntmachung .
Wegen vorzunehmender Baggerungen

im Hafenkanal muß die Drehbrücke über
den Hafenkanal Sonnabend , den 28 .
Oktober und Dienstag, den 31 . Oktbr.
von 8 Uhr Morgens bis 12 Uhr Mit¬
tags und von 2 bis 4 Uhr Nachmit¬
tags geöffnet bleiben, was hiermit be¬
kannt gegeben wird.

Wilhelmshaven , den 27 . Okt. 1893 .
Der Hülfsbearnte

des Königlichen Landraths .

AfechM-kmitteliW.
Um Mittheilung des gegenwärtige»

Aufenthaltes deS am 12 . Sept . 1846
in Westerwarsch , Kreis Norden , geb .
Arbeiters Abraham Dirk Tnnttes
wird ersucht .

Demselben soll feine hier als gefunden
abgegebene Quittungskarte ausgehändigt
werden.

Wilhelmshaven , den 25 . Okt . 1893 .
Der Hülfsbearnte

des Königlichen Landraths .

( xUl68 LOKls
für 2 junge Leute. Neuestr . 11 .

Voile L Irin , Samom ,
Fahr , feuer- u . diebess . Pan -
zerfchr . und Gewölbe 80jähr .
Spezial -Liefer . der Reichst».,
Hannov . Bank, viele Königl.
Behörd . , Kred.- und Vorschuß -

Vereine . gr . Bankh . d . In - u . AuSl .
Groß . Lager in allen Größen . Billige
Preise bei Garantie für vorzügl . Ausf.
Dievess . Cassetteu . Groß . Lager.
Preisverz . frei und ohne Kosten .

s

Das als streng reell '!bekannte große

N ettfedern -S aaer
von r . in Lübeck
versendet zollfrei gegen Nachnahme
nicht unter 10 Pfd . aararrtirt gute
neue Bettfeder « für 60 Pfg ., vor¬
zügliche Sorte Mk 1 ,25 , Halb
dannen Mk . 1,50 , prima Mk . 1 ,80 .
« tra prima Mk . 2,30 , 2 ,50 , vorzügl.
Darme« nur Mk 2 ,50 , HochfemeMk . 3,00 per Pfd . — Umtausch ge¬
stattet ; bei SV Pfd . 5 °/o Rabatt .
Prima Bett -Inletts , garantirt
federdicht , fertig genäht, complet 14/--
schläfig Mk. 14 , Mk. 17 ; 2schläfig

Mk. 17 . Mk. 20.

kniot Mo
'
o keriMriil .

voll vvdtew klkonor vier
aus dem

Bürgerl . Brauyause in Pilse « .

l«»« i1hrt, » « Mich» * r« t« M »

Uath - ebrr flr alle Äevr, die d» rch früh.
zeitiH« Berirrnnge « fich leidend fttble» . E» lek«
es a» ch Seder , der a» SchwLchezustLnde», Herz-
klopfe«, Lugstgefühl und BerdauuugsSefchwer -
den leidet , seine aufrichtige Belehrung - iltt

'
jädr-

lich U«« se« denz « rchef « « d- «11u. Kraft . Gegen
1 Mark (in Briefmarken ) zu beziehen von Ür .
L . Lrast , Homöopath , Wiva , 0 .

Mrd in Couvert verschloffen überschickt.

Das seit SS Jahre « bestehende große

Ltzttttzätzru - IillAtzr
V . 8VVU6IUÄNI1

in Vttv « 8vi » bei Hamburg
Vers , gegen Nachn. , nicht unter 10 Pfd
neue Bettfedern 60 Pf . , vorzügl . 120 Pf .,
Halbdaunen 150 Pf . , prima 180 , 200 u
250 Pf . , Daunen n.250 u . 300 Pf . p . Pfd .
Umtausch gestatt. , bei 50 Pfd . ' 5«/g Rabatt
Prima Jnlettstoff , fertig genäht , zum
1-schl . Bett nur 14 M .. 2-schl. 17 M

Alteren evMle
jüngerenMännern

vkckäism27 . L.uL. srscüüsusus SokriktI
des Lied. - Batk Or . LlMsr über das I

HÄlLLi 'ä. LeuäL , kiaunsebv/stz. i

I .oipp ^ ' 8 iiomöosioili,
(gründlich nach 33jähr . Erfahrung ) .

Sämmtliche innere und äußere Krank¬
heiten , AolgMyelMk . HewohnheUen ,
und Kopf- , Augen-, Hals - , Magen - ,
Nerven- , Blasen - , Harnröhrenleiden ,
Rheumatismus , Frauenleiden , Brüche,
Vorfälle , Hautausschlog und Flechten
jeder Art , Siechthum , Schwächezustände,
sowie sämmtliche geheime Krankheiten,
Folgen von Quecksilber . Gewissenhaft.
Man lasse mein hierüber belehrendes,
allseitig anerkanntes Buch und meine
große Praxis als besten Beweis dienen.
Das Buch wird gegen Einsendung von
60 Pfg . in Marken verschlossen über¬
sandt.

Sprechst. Westpassage 14 , Hamburg ,
Vormitt . 12— 12^/2 und Abends 6—9 ,
Sonntags 12— 3 Uhr . Auswärtige
briefl. Keine Berufsstörvng .

83 .t"kfü86ll sowie alle « , welche an
^ 2 2N2I ! leiden , empfehle alsikÄLLI cLUsIaN einzig sicherwirkend

und absolut
unschädlich
mein auf
wissen¬

schaftlicher
Grundlage
hergestelltes

^ Haar - ,
kPeaparat .k

Erfolg schon nach wenigen Wochen, selbst
auf kahlen Stellen, wenn noch Haar¬
wurzeln vorhanden sind . (Auch vorzüglich
gegen Schuppen .) Biele Dankschreiben .

KrA
" ? des kai -ivuetisss .

Es genügen wenige Wochen um sich einen
schönen und vollen Bart zu verschaffen.

Kein Bartwuchsschwindel ,
sondern 1000 fach bewährter Haarnährstoff.
Rückzahlung des Betrags bei Nichterfolg .
Angabe des Alters erwünscht . Zu beziehen
Flacon L Mk. 3 — von

Koknurnrann . Lrankkurla. Ll.

Wud - md FeWWst
verbunden mit

WM- An - Mld Rückkauf "W8
von neuen und getragenen Kleidungs¬
stücken , Möbeln , Betten , Velocipeden
und Nähmaschinen, Teppichen, Uhren ,
Gold- und Silbersachen , Schuh- und

Stieselwaaren usw . usw .

«lorUrrn ,
Baut , Neue Wilhelmshavenerstr . 22 .

/ oklvM -Lliiiill"
magenstärkend, nahrhaft , appetitanregend ,
soll sich sgegen nervöse Kopf- und
Magenleiden bewährt haben. Dabei
ist er recht weinig und Pikant.

Lager unterhalten :
H. F . Christians , Wilhelmshaven,
W . H. Renke «, do.

>loli . vittt . W . lilnr ,
kgrlktt -wdoi'iirtsilifgMmIstsi',

BiivULvstr . LS - A . LL .
Auch werden Bestellungen Blsmarck-

straße 14 , II ., angenommen.

Gesucht
zum 1 . November eine Austvärterl «
für den Vormittag .

Kaiserstr . 21 , r . ob .

vr. ILoruxsou
's Lsitsuxulvö^

ist äss dssts
mrä im Osdrauob bWZsts rrirä bsiusmsto

Rssvkinill » ! ck « n Rkvll .

L« Irobvii m lllisn dsssors« 2katvr1»Iv »» i7vi» ,
v ^oxasi » rmä !̂ vil6iilir »iitlli »nzx«ii .

Nav notrts Avus« »ul äsv Xnmsir „ Vr . Hia «ip 8 « u " und <lis
8oimt2M»rk6 „ 8 el »vv» n " .

1VMW8
mW.

MM
I

Llbert L 6ll8tLV LodwMll , Mtttzü ». <l . Köln -.
>7SV gegrümiet. Uöoäkts ^ .usLkiLlwunxen. gegrünüst 1798.

Vertreter : AU. I

l MW »

Mosten ;

A »»vrlr » iiirt v » l »l8vl »i » vvk « i »ck8t « r uiiil tu »
6vbr » « « I» blllixotv »' IL « E « o

2« 85 , 90, 95 rmä 100 ktz . pro ^/^-krurä -ksokst
Vor den vielen Nachahmungen wird gewarnt .

Ä iisben ia l>vli bsllsünlen VökicsMkllen .

IiÄÄKO » aL8 .
Dis Arosssri Lsrosn ck«r meckielnisetieri ^ViZsensoila.l't , Dr . Loeli , Or . Qisk

relok , Dr . I -LimelOnZ -tie . Laben mit Lbren neuesten VorseLun ^sn nnä Lnt -
ätzokuin §en äie ganLe Lebiläete 'Welt ln ^ utre ^unZ versst/ .t . Oalt es äovL nioLtg« 'sniKer , als äen Larnxi Kexen äen grössten LrLkeinä des ZiensoLenKeseLIeeLts , Zs^ enäiv allverLeerenäe (LnnAenseLvrlndsueLt ). Wenn es nuneinerseits dankens ^ ertL auLuerLennen , dass dureL die rastlosen LeinüliunKsn obigerÄtzleLrtsn Vortsedritts in der LeLänipLunA dieser LranLLsit ASinaedt worden sind ,so muss andererseits ebenso oüen ein^eräurnt werden : Lin Llittel
AsA-sTr ckls ist b -sLer nielit Sekunden . Weder LoeL rnit seinem
DuderLulin , noeL Lisbreiod mit seinem . OantliLridlnsauren Ls . li , nooL
L.s.nnslons 'ue mit seinem LinkOlilorid Laben das an ^ estrebts 2iel srreioLt .WsL bleibt unter soleLen Umstanden den armen Leidenden anders üdr1§ , als wiederum
LnrueLLUKreifsn 2u den von der selbst Kelieierten , allerdings einsaeLen , aberin iLrsr Wirkung immerLin relativ sioLern Heilmitteln ? SeLon der eivige Lreislaut
alles «eins bedingt ein stetiges WiederLeLren 2um ^ .lten , bereits einmal iiagevessnen .Lllsn Neuerungen und Gründungen aut ' medioiniseLem 6ebÄ ?ts 2um 1rot2 Ledrt
daLsr der LüliesueLende LranLs immer nieder 2urüeL 2U Heilmitteln , vis sie unsin so überaus reieLlieLem Llaasse von der Natur selbst rein und unvsrtalse .Lt dar -
geboten verden . <̂ an2 besonders gilt dieses bei soleLen LranlcLeiten . denen selbstdie Leutige , so LoeL steLende medieinisoLs WissenseLakt nibLt gevaeLsen ist , gegendis ein virLlioLss Lülismittel nooL nieLr existirt , vie das namentlieL Lei der
L^rrrrA'STi^llbsT 'LTricrss der Lall ist . Tvar Lennev vir aueL lcein Li raut , mit
vsleLsm sine direote Heilung der vorg ^ eLrittsnen Stadien dieser LranLLsit 2N er -
sielen väre , voLl aber existiren küan2en ^ mit Hülfe deren vir mit VsstimmtLsit eins
LrlsieLtsrung und Besserung der damit verbundenen Symptome Lerbei2U-
küLren im Stande sind . Lier2u sind namsntlleb die fLlriöösru 'oL .
(A-s 'wÄoLlSs ) 2u reeLnen , vesLalb vir dieselben aueL in älteren BLarmacoxioeen
(offioinellen ^ .r2neiLüeLern ) und bOtanisOL - pLarmalLognostiseLenWerken viederLolt aukgefüLrt Lnäen . Oer eLemals gebräueLlieLe LnötsrieL väeLstLllentdalben in Nittel - Luropa , 2U seiner vollen Lrait und Orosss gelangt er indessen
nrrD in sinLslnen Olstrietsn Busslands , vo er seit undenklioLsn Leiten als Lr -rrst -
tLss gegen alle Lrkrankungen und krankbakten ^ Keetionen der L.tLmungs - Organsvon ^ .ersten und Laien erkolgrsioL angevandt vird . Boden und Llims . tragenÄort gsmelnsebaftlioL 2U seiner vollen Lntvieklung bei , so dass der BussisodioX.nüterreL mit Lug und LeeLt den virksamsten Beilkräutern 2UgS2S,Llt verden
muss . Lins Banaeee gegen die Lungentuberkulose istauoL derBussiseLs
Brusttbee keinssvegs , derselbe virkt aber derartig antikatarrLalisoL und
seLlsimlosend , regenerirt in so LoLsm Naasss sämmtlioLs Lespirations -
Organe , dass er 2Ur reeLten Leit — also bei beginnender ÖLtLisis und in den ^ .nkangs -
stadien der Lungentuberkulose — angevandt , von allen bestellenden Nltteln als das
sin2ig virksame angeseLen verden muss , cla nur LierdureL ein vsiteres OmsieL -
greifen des LrankLeitserregers a priori verLindert verden kann ! — Wer daLer an
L/rrrrs 'srrtubsr 'LTrloss , lLnr 'tr 'OLr 'sn - flSr 'onoLrs .l - ) ^ rrrrgfsn -
SI-r^Llsrr -^ .^ 'so ^rorrsrr , llSr'us - -
bsL ^srrrrrrnrr ^ , Lustsn , H 'srssr 'Lsr 's, lblutbustsn sto . sto . leidet , verlangeund bereits sieb den obigen LrusttLes , veloLer sollt in Baoketen ä. L ÄLL . bei

WsidsrnÄrrri Lrr Ll.rsdsrrbuiNZ '' s .. Lkar 'L erLältliob ist . — Wer sieb
vorLer über dis grossen und überrasoLenden Lrkolge , über die arLtlioben Leusss -
rungsn und LmpreLlnngen dieser Büan/ .s , über die dem Importeur gsvordenev ^ us -
Lsionnungsn Lnformiren vill , verlange daselbst gratis die über dis Öüan26 bandelnde
LrooLurs . —

.,lLs ^'ouT'rrs .I «Ls ILscksorrrs " irr soLreibt in seiner „Ilevus neuer
Bsilmittel " : Line l?üan2s aus der Lamllie der Bol^goneen väoLst in Lussland . Sie
sntL3.lt als vessntlioLsten BestandtLoil sin grünes Oel . Herr Or . Laseoif Lat damit ,und 2var als veooolion Lei vsrsoLiedenen ^ Lksotioneu der ^ .tbmungsorgane , speeiell
bei LronoLitls und Tuberkulose , VersuoLe angestellt . Lei t12 Lrankeu ,

'Tuberkulosen
im ersten Orade , erbielt er 90 Bsilungen . Oie Lrsobeinungen , die am ebosten sieb
legten , varsn Lieber und ^ .usvurf . Lu glsiober Leit ergaben ^ .nseultation und Ler -
oussion eine merkliobs Besserung der verletsten Lungenilügel Ls sobeint daLsr ,
dass diese Lüan2e direot auk den LaeMus virkt , sei es durob Lerstörung seiner
LeLsnsfäLigkeit , sei es, dass sie die Lungsngsvebs für Lntvioklung der Larasitsn
ungeeignet maobt . In anderen Stadien von Tuberkulose sind selbstredend di«
Resultate keine so augenfällige , dovL venn man auoL keine Beilung er2ielt , errsiobt
man rum mindesten Lesserung des Bustsns , Verminderung des ^ .usvurfss und über¬
mässigen SoLveissss . Oie kmanLS verabrsiobt man als Oeoootion , 30 Oramm aut
einen Liter Wasser , velobe man innerbalb 24 Stunden 2U sieb nimmt / (100)

Empfehle hochfeines Helles , gold¬
farbiges und dunkles

Lagerbier
— in Gebinden und Flaschen — aus der
Dampf-Bierbrauerei von A » Rolittck ,
Burgsteinfurt .

X . i.üvksnoi', Sani.

Gefacht
zum 1 . Novbr . ein Dienstmädche » .

Fra « Schindler .

Ker -Mederlagt
von

HL LlirÄvLi » » » » ,
Königstraße Nr . 47 .

Lagerbier L Ltr 20 Akfg -
,, 36 II 3MK .1

K«lmvacher L Ltr . 35 Mg .
20 M 3 WL >

Karzer Königavrmme«
SelterswaNer , eignes Fabrikat .
Wiederverküufer« Waöatt !

AM " " Wß
lldsr sLmMlUvdv ssnäst
6is Aan,u »iva » rvi »LS»I»i ' 1Ir
s . 8 «rUi » 6 .,

Mrt LosvLldalvrslr. 53.

üllols Lmmvi-msnn,
Bier -Depot ,

SrüIrvrsLr . X « . V ,
empfiehlt seine hochfeinen Biere , wie

von G . Pfchorr , Mü nchen ,

von Gabriel Sedlmayr , München,

» W " ^Ws
(Goldfarbe) ,

- W «
(hell und dunkel ) ,

von H . L I . ten Dorrnkat - Koolman.
Echte Braunfchweiger«llwwv , Lsllerdrllllllvll,

8ettervs88er, Li8 eie.
Das Pfandleih- Geschäft

von

z 8. ^ ul88li ill Kalli ,
Verl . Roonstr . vis -L-vis der kath . Kirche

empfiehlt sich zur Annahme von
Möbeln , Betten , Teppichen , Uhren ,
vold- » Silbersachen neuen und ge¬
tragene« Kleidungsstücken und sonstigen

Gegenständen aller Art .

Iiamnos .
Bestellungen auf Verkäufe, Mie¬
thungen , Stimmen und Repariren
der Klaviere nimmt Herr Bach¬
bindermeister Iah . Focke « ,
Roonstraße 89 , für mich entgegen.

Ouslsv Svtiulr,
Oldenburg ,

Osterstraße 3a .

Ii » ^ « ; » !t » » « l

aus der Kieler Aktienbrauerei !
Hochs. Wienerbräu 36 Fl . 3 M -

„ dunkles Lagerbräu 36 „ 3 „
Wiederverkäufer hohen Rabatt ,

empfiehlt

Für S . M . Schiffe empfehle Ex ,
Portbier , wovon ich stets Lager halte .

Ter cch e Korngeuever

Zekiier Aolmts
ist absolut rein und fufslfrci und wird
an Feinheit von keinem anderen
Fabrikat übertroffen .

Nur zu beziehen durch

will ». Stehr ,
Wall - u . Börfenst . .-Ecke 24.

Unterzeichneter empfiehlt sich zur
Anfertigung vo« Gebäude - unv
Grundstückstaxe«, Bmrproiek-
teu, Zeichnungen und Kostenan-
fchlöge«, sowie zur Ueberuahme
vo« Banlettnnge « »nd Ban
Abrechnungen.

k . Lek ^ snkSusv ^
Zimmermeister

und vereidigter Taxator
Kronprinzenstr . 10b .

Beste und billigste Bezugsquelle Kr
garantirt neue , doppelt gereinigt » . gewaschene, echt°°E °

FMSÄVM .
Wir versenden zollfrei , gegen Nachn . (nicht unter
u>Pfd .» gute neue Bettfederu per Pfund für
60 Pfg .,8 « Pfg ., 1M . u . IM . 35Pfg . ;
feine primaHalbdalinen IM . 6V Pfg . ;
weitzePolarsedern 2 M . u . 2 M . 56 Pg .;
silberweiße Bettfedern 3 M . , 3 M .
5« Pfg ., 4 M ., 4 M . 50 Pfg . u . 5 M . ;
ferner : echt chinesische Ganzdaimen «ehr
siillkriisttg» 2 Bl . 56 Pfg . und 3 M . Bcr -
Pallung zum Kostenpreise . — Bei Betragen oo»
mindestens 75 M . S°/o Rabatt. — Etwa Nicht -
gefallendcs wird fraiikirtvercitwilligst
zurückgenoinmen .

peovvr 8r vo . in »epforil i . Wrstst.

Kaufe zu jeder Zeit Me « . neue

UMlllllMlke
in und außer dem Hause.

ß ßI . Dipks ,
An - und Werkanfs -, H 'fand - und

Leihgeschäst .
Grenzstraße Nr . 80 .

^
, Kops- mul

» Wnleittii
werden sicher u . unt . Garantie geheilt bei

Frau
Karlstratze Rr . V, parteme.



englische Nußkohlen,
direkt d » m Schiff ,

empfiehlt zu billigsten Preisen

1avli8on Oliivsgo , Lyptsmlisr 1893

Gustav Neisi ' 6ckp6l1 « r» , V^ snt kür 13 . V . Llmsn -

stork in äer IVoistä 's Oolumüinii Lxxosltion , beelirt 8ieü

Ildneii 6rA6i) 6N8t mit ^utüsileu , ÜL88 äsr VirivL 13 . 13 .
! i3Iw6iiäork in l886lüor8t , IVestkLlsii , kür il -ren rülimliolist ^
I fiekLMikeii rsinsu Xorn1ii 'a.QiiVv6ili

! ^ on üsr iLterua -kioiisIsn -lur ^ äsr IVoll -^ iissiölluiiA - äsr

I . rrvts
( ViZdl « « » « i » ck

IrmerkMiit i8t .

llerreu liebe . Muck « ,
^ .IleimKö Vertreter

Kr » Uliolin ^ liuvrn unck UmMMvä .

Mdermilgeu
!« größter Auswahl billigst bei

kmd . M «,
kelteslez bin. XinlklFWiMirtiSlt

4knöpfige farbige

DLQISH-ÄLcä -

plimn Waare ,

Paar 1 Mk . 2S Pfg .

Farbige

Hsrrsn -ÄLcö -

»» «üciioii«
t Patent -Berschlust

Paar 1 Ml . 25 Pfg .

8 . 8 . Mtmsnn .

i '
s -

Berkefeld - Filter
giebt in ausreichender Menge

absolut reines , vakterieufr . Wasser .
Lustdruckfilter ca . i/z Liter pr . Minute Mk . 12,00 .
Filter für Wasserleitung 3 Ltr . pr . Min . „ 30,00
VolkMter „ „ 10,00
Ucber größere Apparate illustrirte Preisliste aus

Verlangen gratis und franko .
Wiederverläufer gesucht.

vrktzf 'Mfilltzr '
geskIkolrLfl

o « uv
( Hannover ) .

Wlie ! m 6ertr
Lö « LK8trL8861 . H ^ UU0VDK LöniK8tra8861 .

6r«Wt«s kWvkort« - VMSNützvsckN .
iUckt > N > q »ri » na kdmu , llsmWims , Hege! » elc .

Leit 1673 OensnÄl - Vek ' ik' eien
äsr LiiorÜÄimt si-Zisn lÜLnokorlsLkrL äor bVolt

8lsin5 ?vazr sc Loris .

^
Ktlissk llusmlil llst gllSLi'Iksenstkii flügel uni! ssisiliM llissk !' sitins ,

so>vis äsr lür ibrs OausrlisktiAlrsll uuä LttlnrallMnug
bMinten köm

'
sck L

" " '
?jzno8 stv.

ttatsuLubluuAsii . — Illustrirts I?rsisoourau1s Aratis uuck tranvo.
Lv Favi « . :

Nscmvniums von Nack 138 an.

Empfehle

Lals-Llt>I«WMlkku,
Esks-Gmkcii,
Alio-Gorkk»,
Krmisbkettu,
Zmtschk«,
Kinikli,
Kickbkmll,
Kothe Ktkteil .

Ick I
'
tlM

Schühenhof Kant .

Heck sVitlig

Kroß « Hanz
-

Musik

Eutree SV Pf ., wofür Getränke.
Hierzu ladet ergebenst ei«

r
»

r . l
'

euvkLott .

, KWkcköm .

Wittme D . Winter .

Heute Sonntag !

Großer öffentlÄall
mm ^ ri »Llki »K 4 44 » ». mm

Hierzu ladet freundlichst ein Die Obige .

li

plano« von klack 588 an.

Alles

Vvdnsnnlv WW »

Iav » - IffI « Iang « D
unüdcrtcoffen W

in Kesellmiril im «! ilfom . im Kebknueii billigte XMsn
empfehlen

LLLpp L RurKlrai 'Ät ,
Kaffee - Rösterei mit Dampfbetrieb ,

Vnvmsn .

jVorräthig In 1/4 - LA- Packeten L 70 , 75 . 80 , 90 und
in allen einschlägigen Geschäften .

Kas

l 100 Pf .

^

das Bestes

Vonsv rls MoZ «
ist der «Oompsm» Vioioola äst Mit « äs Lsxsns Lübao,k « u« 0 I»»II»P»KI»S vo« Spanien . Preis per
Vorrat . Flasche S Mk.

in Wilhelmshaven bei Herrn H . Gade und Wilh . Schlüter .
General -Depot für Deutschland :

^ llolf Kvtltzi 8 ^iaokfolgtzk m Hammm .

Bessere

pchsachen
wie :

Petz-Loa,
Ms -Muffkk ,
Nutria-Muffen,
Walabies -Muffen,
Perlaffe-Muffcn ,
Msam-Musse«,
Sär-Musfeu

«. s. W.
in großer Auswahl zu außer¬

ordentlich billigen Preisen .

L. H . Lllhrlliirmi .

(am Eingänge von Heppens ).
Halte mein Lokal dem geehrten Publikum , sowie Familien und

Vereinen bestens empfohlen.
^ fite gute 8pmen uiu! kevsiiks >81 jelleerell gkZofgl . ^

Außer diversen anderen Bieren empfehle noch speziell das

— hochfeine goldgelbe Lagerbier —
der Ostfriesischen Aktienbrauerei, wie solches auf der Kaiser!. Werst
einaesührt ist,

0,3 Ltr. zu 10 Pfg ., ,
sowie aus derselben Brauerei das so beliebte I^ ünslvnknsu
(bayerisch . Bier nach Münchener Art ) , V« Ltr . 10 Pf .

Leelle LeüiemillZ ! LllllZe kreise!
Hochachtungsvoll

«kul . W1tt6 .

» » » » » » » * * * * * mumi
Die

Ltillkll -
, Dreü -

, Dmß -

und

k WLsche - Fabvik
von

< 1. Ll » » k » « ,Roo « str . 7 ck
empfiehlt und versendet nach allen Gegenden der Welt die tadellos
fitzenden und haltbaren Oberhemde « , ä Mark 3,50 , 4,00 , 5,00 ,
sämmtliche mit 4 fach feinen leinenen Einsätzen, modernen Dessins und
doppelten Seitentheilen , 3 fach leinenen Hais - u . Handpriesen , sowie
modernste u . kleidsamste Krage « u . Manschette « , Nachthemde « ,
Taschentücher , ChemisetS.

DM" Getragene Oberhemde« nimmt zum Ausbefsern an
v . Iir » r« »»i . Noouffraße 74. -

Selbsteingemachte

KikiüMMeli . ,
IL . §Lusrkok1

empfiehlt billigst

I »h. Freese .

Naturell -Tapete « von io Pf. an
Glanz -Tapet « » » 30 „ .
Gold -Tapete « 20
in den schönsten und neuesten Mustern .

Musterkarten überallhin franko.

Vsbnliiüvn röoglvi »,
Lüneburg.

»Ml- »ml bolrÄW
halten bei Bedarf bestens empfohlen

irovILVÄWS .

/Rpokkvlevi ' Tvnßf 's

Leüllllss -Lrsllterdovls-Lslssw
i/i Fl . Mk. 3,50 , i/z FI . Mk. 1,75 . 1/4 Fl . Mk. 1,00-

llvlwllAs-LrLllterdoms-Lssvllr
-/i Fl . Mk. 1,50 , i/z Fl . Mk. 1,00 .

llkilllllss -LrslllerdoM -ksstÄvv
ä Lchachtcl Mk . l,00 und Mk . 2,00 .

Von slÄöll göswüstgo lihgiiishol 'n llnlmooht llkll ondolliogt ols hollosni roocksMI

N 6 tzg6N 8ämmtli6ks ><2 l8 l6ilj6N,
als Bronchitis , Horste«, beharrliche Heiserkeit «ad Hals -
fchmerze ». Hals - «nd Rachen-Catarrh . Jegliche Ver -

fchleimung und gegen veraltete astmatische Leide«.
Rur einzig allein zu bezieh n m General -Depot : in der

U pm . »P « - LM MfsU Lw
'

Wss 6 . » mck W .

sowie in allen größeren Apotheken Deutschlands mit Gebrauchsanweisung ,
Ws nicht , beziehe man direkt aus der obigen Apotheke .

Zahlreiche Atteste find vorhanden. — Man beachte genau
Firma und Schutzmarke !

Sendungen «ach ansterhald franko gegen Nachnahme.



V » svr VvsvLLtt
bleibt am

Sülluabeild , . . ^
K « 8 « IlI <»88 « «

und befindet fich von ZM Montag , ^ den 30 Oktober an, im

Mil » M § r « Mii LlioMbekK
UooirsIrLSSv VSv .

Oldenburgische Spar - ^ Leihbank
Filiale Wilhelmshaven.

ME-

WsGiifilie Bette«
Nr . 11»

aus roth -grau gestreift . Atlas mit
16 Pfund Federn .

Oberbett 10,25
Unterbett 10 .25
s Kiste» 7 .00

Mk . 27,50
^ weiichiastg Mk 6 ; ,00

MWiisige Betten
Nr . Ivb

aus roth -bunt gestreift . Atlas mit
16 Pfund Federn .

Oberbett 13 .50
Unterbett is,50
s Kiste« s .oo

Mk . 36,00
zmeischllifig Mk 40,50

NnWjige Betten
Nr . 11

ouS rothem oder roth -rosa Atlas mit
16 Pfund Halbdaunen .

Oberbett I7,5v
Unterbett 17 .50
s Kisten 10,00

Mk . 45 .00
zweischläfig Mk . 50 50

kinschlnßge
Rr . IS

Oberbett aus ^rotyem Daunenköper . ,
Unterbett aus rothem Atlas mit

16 Pfund Daunen und Federn .
Oberbett

" 22 .00
Unterbett 20,50
s Kiste» 12 .00

Mk . 54,50
zwestchläfig Mk . 61,00

H6PP6H8 .

_ Heute Sonntag :

Or . lÄQ2rrius1I ^
wozu freundlichst einladet

1 . 8 . kUvi -s , Heppens.
V » NLM « 8iIi « I»

6i « ruKkrn1krIiLr11v .
blllil Vstep , lisllbi'Wöil .

VolNsssidlvn Uoppsi - trönn
k. lleeller '

.

K«»t.
Me . riMglimii .

e!. elsi,88öl ! . keilt.

Holsl Lur k^ ioiiS .
L klofssieili , keilt.

Kols » Uui -
g UnkvnrvNvnn »

A . koreliin.

XV ii ii Sl iil 8liiil Io .
n .

Im

pinÄl relisn ilunMilnui
bedeutend unter Preis :

Besatz - Artikel ,
Anterzerrg ,

Corsetteu (enge Nummer ),
Herren - rr. Dainen -

Aragen ,
Wolltücher ,

^ andschahe ,
Aegenschirine

re.

InUKVI '

eomplet fertiger
8 sW .

MM

>
'
!> . k«M ,

kismaroksti'. 34s .

l.eietiMIeiüsi',
8ell >eiseii

iiiil! XräiiA.

Bitte nnfmrksnm lesen ! !
Die

Köhler - Nähmaschine
ist bei solidester Konstruktion und hoch¬
feinster Ausstattung das vollkommenste

Fabrikat der Nähmaschinen -Technik .
Meu ! -

MU AV
" Meu !

ÜIs«! e»ll88ell M KMIöilillie,
sehr praktischer Fußstütze und Riemen¬

aufleger/ '

Allein zu haben für Wilhelmshaven und
Umgegend zu erstaunlich billigen Preisen

in der Fabrik -Niederlage

v . SLoLvL ,
MevksMer,

Roonstratze 3.

Heute Sonntag :

üiosneiMntiiclietör»
wozu ergebenst einladet

V/ . I l S

!x)

VueF WOLGM^GUHEN.

Lmdtwagen
— größtes Lager Wilhelms¬
havens — bei

8 . v . l ! . koksn .

Heute Sonntag :

Große liffmi . TanMukk .
bei

Or « l » v « tvr

Gutree so Pf , wofür Getränke.
Anfang 4 Uhr.
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Sonntag, den 2S. vktover 1893.
U , » l « » > .

Paris , 26 . Okt. Ueber die Ruffenvorstellung im Theater
wird noch Folgendes berichtet : Im ersten Zwischenakt besuchte
Avelan Carnot in seiner Loge und nahm in dem an diese stoßen¬
den Salon Erfrischungen ein . Im zweiten Zwischenakt durften
die Rüsten ohne den Zwang amtlicher Etikette das Tanzfoyer auf¬
suchen wo ihnen die kleinen Tänzerinnen , die sogenannten Ballet¬
ratten

'
ihre Rustenbegeisterung in der eindringlichsten und ange¬

nehmsten Weise bekundeten. Dieser Zwischenakt ist den Rüsten nach
ihrer eigenen Aussage nicht lang vorgekommen. DaS letzte Bild
der Vorstellung zeigte Vertreterinnen aller russischen Völkerschaften
in der Landestracht , die zuerst mit französische » Matrosen , dann
unter sich Volkstänze auffShrten .

Marseille , 26 . Okt. Admiral Avelan ist heute Vormittag
11 Uhr hier eingetroffen und von der Bevölkerung lebhaft begrüßt
worden . Das russische Kanonenboot „ Teretz " ist, von zahlreichen
Booten begleitet, in den Hafen eingelaufen. Admiral Avelan begab
sich unter lebhaften Zurufen der Menge nach der Präfektur, wo
der Finanzminister Peytrnl ihm die Senatoren und Deputirten
des Departements der Bouches du Rhone vorstellte. Der Präsident
deS GeneralratheS begrüßte den Admiral , welcher dankend ant¬
wortete . Später stattete Avelan die üblichen Besuche ab. — Die
Municipalität gab den russischen Offizieren ein Frühstück von 300
Gedecken. Peytral trank Namens der Regierung auf das Wohl
deS Zaren und der kaiserlichen Familie . Der Maire gab Namens
der Bevölkerung den Gefühlen Ausdruck, welche in den Herzen
aller Franzosen fortlebten . Der Besuch der russischen Offiziere sei
eine neue Ermuthigung für die Marseiller Kaufmannschaft und
Industrie , denn eine innige, friedliche Vereinigung Frankreichs und
Rußlands werde eine ununterbrochene Aera der Arbeit und deS
Friedens herbeiführen . Admiral Avelan toastete auf Carnot. Nach
der Beendigung deS BanketS fand ein Spaziergang iu der Stadt
statt. - Die . Volksmenge ries : „ ES lebe Frankreich und Rußland !»
Unter der Menge befunden sich viele Geistliche . — Es ist Regen-
wetter eingetrete« ._

M « r i « e.
— Geestemünde , 26. Okt. Ein spanisches Kriegsschiff ,

die „ Reina Mercedes »
, lief gestern in die Weser ein . Nachdem

dasselbe zuerst beim Hoheweg-Leuchtthurm vor Anker gegangen,

traf cS gestern Nachmittag gegen 3 Uhr auf hiesiger Rhede ein ,
wo eS zum zweiten Male Anker warf . Beim Passiven der Weser-
fortS wurde der vorgeschriebene Salut abgegeben , welcher von den
Forts erwidert wurde . Bald nach der Ankunft deS Kriegsschiffes
auf der Rhede begaben sich die Herren Kapitän z. S . Herbing ,
Lootsenkommandeur Wittneben und der spanische Konsul Herr
Bunjes-Bremerhaven mit dem Hafendampfer „ Bombe» an Bord.

An- Per Umgegend »rrtz - er Provinz .
Bremen , 26 . Okt. Da die Mittel des Separatfonds für

außerordentliche Verwendungen einschließlich des Vorschusses des
laufenden Haushalts erschöpft sind und noch andauernd größere
Zahlungen für außerordentliche Verwendungen geleistet werden
wüsten, sieht sich der bremische Staat zur Aufnahme einer neuen
Anleihe genöthigt, was in einem Bericht der Finanzdeputation
mähen begründet wird . AuS einer Zusammenstellung des Bedarfs
ergiebt sich , daß insgesammt noch 31164400 Mk. zu zahlen sind ;
u . A . rund 12 Millionen für die Hafenerweiterung in Bremer¬
haven, 5 r/z Millionen für Korrektion der llnterweser , 4 Milli¬
onen für Zollanschluß u . s . w . Da eS sich bei dem gegenwärtigen
knappen Stande deS Geldmarktes nicht empfiehlt, sofort eine neue
Staatsanleihe aufzulegen, hat die Finanzdeputation ein Abkommen
mit der Bremer Bank getroffen, wonach diese sich bereit erklärt
hat, dem Staate die erforderlichen Gelder zum Reichsbankdiskont
einstweilen vorzuschießen . Dagegen wird es für zweckmäßig er¬
achtet , schon jetzt den erforderlichen verfassungsmäßigen Beschluß
über die Ausnahme einer festen Anleihe zu fassen. Wenn auch ein
Thcil deS oben genannten Bedarfs etst später gedeckt zu werden
braucht , so wird doch für die . nächsten zwei Rechnungsjahre auf
einen wirklichen Bedarf von etwa 25 Millionen Mark mit einiger
Gewißheit zu rechnen sein . Die FInanKeputation beantragt dem¬
nach , daß sie ermächtigt werde : „ zu dem ihr geeignet erschei¬
nenden Zeitpunkte 25 Millionen Mark durch Ausgabe 3i/,proz .
Staatsschuldscheine unter möglichst günstigen Bedingungen anzu¬
leihen, mit der Verpflichtung, über das Ecgebniß einen Rechen¬
schaftsbericht zu erstatten » . — Der Senat hat dem von der
Deputation mit der Bremer Bank getroffenen Abkommen seine
Zustimmung ertheilt und der Deputation die von ihr erbetene
Ermächtigung gegeben . Die Zustimmung der Bürgerschaft , an

der wohl kaum zu zweifeln ist , wird in nächster Zeit einge¬
holt werden.

« r r » i s ch » z s.
—* London , 26 . Okt . Kein Reisender — sagt die World

— ist beliebter in Dänemark als der Kaiser von Rußland, obgleich
sein Reisegepäck aus nicht weniger als 300 Koffern besteht , genau
zweimal so viel als von der Prinzessin von Wales und ihren
Töchtern gebraucht wird . Die Koffer des Kaisers füllen 14 Elfen¬
bahngepäckwagen .

—* (Das Heirathsalter großer Männer.) Shakespeare hei-
rathete Anna Hathaway , als er 18 Jahre alt war . Friedrich der
Große führte die Prinzessin Elisabeth von Braunschweig mit 21
Jahren zum Altar. Wilhelm v . Humboldt führte im 24 . Jahre
Karoline von Dachröden heim . Mozart und Walter Scott waren
25 Jahre alt ; Elfterer heirathete die reizende Constanze Weber,
Letzterer reichte Fräulein CharlotteMargaretheCarpenter die Hand .
Dante ging seine zweite Ehe mit der FlorentinerinGemma Donati
in seinem 26 . Jahre ein . In dem gleichen Alter heirathete Joh.
Heinrich Voß seines Freundes Schwester Ernestine Boie . Napoleon
und Byron zählten 27 Jahre , als Elfterer die schöne Wittwe
Joskfine Beauharnais, Letzterer die reiche Erbin Anna Elisabeth
Mklbank heimführte. Der schwedischeNaturforscher Linne heirathete
im 27 . Lebensjahre ; Herder war 29 , Robert BurnS 30 Jahre
alt. Schiller verehelichte sich mit Charlotte v . Lcngefeld in seinem
31 . Jahre, Wieland in seinem 32. Jahre. Milton, der Dichter
des „Verlorenen Paradies»

, begann seine unglückliche Ehe im 35 .
Jahre ; Bürger führte seine geliebte und heißersehnte Molly im
36 . Jahre heim. Lessing heirathethe mit 37 , Luther mit 42 und
Buffon mit 55 Jahren . Goethe ehelichte mit 57 Jahren Christiane
Vulpius. Klopstock endlich ging, nachdem er seine so frühzeitig
verstorbene Meta 33 Jahre betrauert hatte , im 67 . Jahre seine
zweite Ehe mit der verwittweteu Johanna v. Wildheim ein .

Cheviot oder Buxkin für einen ganzen Anzug zn Mk. 5.75
Velour oder Kammgarn für einen ganzen Anzug z» Mk. 7.75

je 3 m 30 am berechnet für den ganzen Anzug versenden direct an Jedermann
Erstes Deutscher Tuchversandtgeschäft

Oettinxer L La., kiunkkurt » bl., Fabrik- DspR.
Muster ranco tnS Haus . Nicht passendes wird zurückgeuommen .

Veranlagung der Ein¬
kommensteuer.

Die Gemeindebehörden (Magistrate
und Gemeindevorsteher) veranlasse ich
hierdurch, die Personenstand sauf¬
itahme für das VeranlagungSjayr
1894/95 gemäß Artikel 36 der Aus¬
führungs-Anweisung vom 5 . August
1891 zum Einkommensteuergesetze vom
24 . Juni 1891 (abgedruckt in der Extra¬
beilage zum Stück 41 des Regierungs -
Amtsblatts für 1891 ) am « . Nov .
d. JA . zur Ausführung zu bringen ,
Die Personenstandsaufnahme ist, wenn
sie nicht an einem Tage zu Ende ge¬
führt werden kann, an den nächstfolgen¬
den Werktage» ununterbrochen sortzu-
setzen und in möglichst kurzer Frist zum
Abschluß zu bringen . Jedenfalls ist
mir bts zu« iS . November d.
IS . anzuzeigen, daß dieselbe beendigt ist .

Jeder Besitzer eines bewohnten Grund¬
stücks oder dessen Vertreter ist ver¬
pflichtet , der mit Aufnahme des Per¬
sonenstandes betrauten Behörde die auf
dem Grundstücke vorhyndenen Personen
mit Namen , Berufs- oder ErwerbSart
anzugeben.

Die Haushaltungsvorstände haben den
Hausbesitzern oder deren Vertretern die
erforderlicheAuskunft über die zu ihrem
Hausstande gehörigen Personen ein¬
schließlich der Unter - und Schlafstellen-
miether zu ertheilen . DaS Ergebniß
der Personenstandsaufnahme ist sofort
nach Beendigung derselben in das Per-
sonenverzetchniß (Muster III zur Aus -
sührungsanweisung vom 5 . Aug. 1891)
unter Beachtung der Bestimmungen im
Artikel 371 der Ausführungsanweisung
einzutragen.

Mit Rücksicht darauf, daß den Haus¬
haltungsvorständen mit einem Ein¬
kommen von nicht mehr als 3000 M-
für jedes nicht selbstständig zu veran¬
lagende Familienglied unter 14 Jahren
von dem Jahreseinkommen ein Betrag
von 50 M . gesetzlich in Abzug zu
bringen ist, ist es erforderlich, daß auf
die Sonderung der Haushaltungsange¬
hörigen, je nachdem sie am 1. April18 S4 das 14 . Lebensjahr voll¬
endet haben werde « oder nicht,
besondere Sorgfalt verwendet wird .

Die Reihenfolge der einzelnen Steuer¬
pflichtigen ist in dem Personenverzeich-
uisse nach der örtlichen Lage der Grund-
üE (Hausnummer ) anzuordnen .

A" diejenigen Physischen Personen ,
welche Einkommen aus einem in dem
Gemeindebezirke belegenen eigene »
? r öopachteten Grundbesitze oder
oaseibst betriebenen stehenden Gewerbe
Ziehen, aber in einem anderen Preu-
d lchen Orte wohnen oder , ohne in
Anem Wohnsitz zu haben, an
^ '" andere,! Orte bereits Im Vorjahre
M !" r

° *ffmenfteuer veranlagt waren ,
«Öderes Verzeichniß (Muster IV

anzufertigen .
legend ?» Beweis ^ Sfältig anzu-
bebörd, k-s

* ^ sind der Gemeinde-
b 4W Veran1»

dv « ch1fchen Wohnsitzesbezw . Veranlagungsortes zur Benutzung

bei der dort zu bewirkenden Veran¬
lagung dieser Personen alSbald zu über¬
senden Die anherhalb PrentzenS
wohnhaften Steuerpflichtigen dieser Art
sind in das Personenverzeichniß (Muster
HI) aufzunehmen.

Ferner mache ich darauf aufmerksam,
daß bereits im Stadium der Vorein¬
schätzung eine Aufforderung zur Angabe
der Schuldenzinsen, Lasten, Kaffenbei-
träge und Lebensversicherungsprämien
ergehen darf . — Ich veranlasse daher
die Gemeindebehörden, durch Bekannt¬
machung in ortsüblicher Form die
Steuerpflichtigen auszuchrdern, biNttkU
einer « tägige », längstens am
8 . k. M . endigende » Frist die
Schuldenzinsen, Lasten, Kasftndeiträge
und Lebensversicherungsprämien, deren
Abzug sie beanspruchen, anzumclden und
die Verpflichtung zur Entrichtung der¬
selben durch Vorlegung der Beläge
(Zins- , Beitrags- , Prämienquittungen ,
Policen u . s . w .) nachzuwcisen , da nur
die dergestalt gehörig nachgewiesenen
Beträge bei der Veranlagung Berück¬
sichtigung finden werden.

Indem ich schließlich die Erwartung
anSspreche , daß die Aufstellung der Ver¬
zeichnisse (Muster HI und IV) mit der
größten Sorgfalt vorgenommen werden
wird , erkläre ich mich zur Ertheilung
jeder weiteren Auskunft gern bereit.

Wittmund , den 24. Oktober 1893 .
Der Vorsitzende

der Einkommensteuer - Beran
laqungs-Kommisfion .

Königliche « andrath .
Alsen.

Bekanntmachung.
Indem ich die ZZ 9 und 10 des

Reichsgesetzes , betreffend die Abwehr
uud Unterdrückung von Viehseuchen ,
vom 23 . Juni 1880 , hierunter zum
Abdruck bringe , weise ich darauf hin,
daß nach Maßgabe des ß 65 a . a . O.
mit Geldstrafe von 10 bis 150 Mk.
oder mit Haft bestraft wird , wer der
Vorschrift der 9 und 10 zuwider
die Anzeige vom Ausbruch der Seuche
oder vom Seuchenverdacht unterläßt
oder länger als 24 Stunden nach er¬
haltener Kenntniß verzögert , oder es
unterläßt, diL verdächtigen Thiere an
Orten , an welchen die Gefahr der' An-
stecknng fremder Thiere besteht , fern zu
halte».

Wilhelmshaven , den 20 . Okt. 1893 .
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths.

K 9. Der Besitzer von Hausthiercn
ist verpflichtet, von dem Ausbruche einer
der im Z 10 aufgeführten Seuchen unter
seinem Viehstande und von allen ver¬
dächtigen Erscheinungen bei demselben ,
welche den Ausbruch einer solchen
Krankheit befürchten lassen , sofort der
Polizeibehörde Anzeige zu machen , auch
das Thier von Orten, an welchen die
Gefahr der Ansteckung fremder Thiere
besteht , fern zu halten .

Die gleichen Pflichten liegen dem¬
jenigen ob , welcher in Vertretung des
Besitzers der Wirthschaft vorsteht, ferner
bezüglich der auf dem Transporte be¬
findlichen Thiere dem Begleiter derselben ,
und bezüglich der in fremdem Gewahr¬
sam bcfinolichen Thiere , dem Besitzer
der betreffenden Gehöfte, Stallungen,
Koppeln oder Weide.

Zur sofortigen Anzeige sind auch die
Thierärzte und alle diejenigen Personen
verpflichtet, welche sich gewerbsmäßig
mit der Ausübung der Thierheilknnde
beschäftigen , ingleichen die Fletschbeschauer ,
spwie diejenige», welche gewerbsmäßig
mit der Beseitigung, Verwerthung oder
Bearbeitung thierischer Cadaver oder
thierischer Bestandtheile sich beschäftigen ,
wenn sie, bevor ein polizeiliches Ein¬
schreiten stattgefunden hat , von dem
Ausbruche einer der nachbenannten
Seuchen oder von Erscheinungen unter
dem Viehstande, welche den Verdacht
eines Seuchenausdruchs begründen ,
Kenntniß erhalten .

Z 10. Die Seuchen , auf welche sich
die Anzeigepflicht (Z 9) erstreckt , sind
folgende:

1 . Der Milzbrand,
2 . die Tollwuth,
3 . der Rotz (Wurm ) der Pferde , Esel,

Maulthiere und Maulesel ,
4 . die Maul- und Klauenseuche des

Rindviehs , der Schafe , Ziegen und
Schweine,

5 . die Lungenscuche des Rindviehs ,
6 . die Pockenseuche der Schafe,
7 . die Beschälseuche und der Bläschen¬

ausschlag der Pferde und des
Rindviehs ,

8 . die Räude der Pferde , Esel, Maul¬
thiere , Maulesel und der Schafe.

Bekanntmachung.
Zu den Herbst-Kontrolversammlungen

Im Landwehrbezirk I Oldenburg haben
zu erscheinen :
1 . die Offiziere, Sanitätsoffiziere , Unter¬

offiziere und Mannschaften der Re¬
serve der Landarmee und der Marine ;

2 . die zur Disposition ihrer Truppen-
bezw . Wvrinetheile beurlaubten und
die zur Disposition der Ersatz-Be¬
hörden entlassenen Mannschaften ;

3 - Land - bezw . Seewehr -Mannschaften
der Johresklasie 1881 und vierjährig
Freiwillige der Kavallerie der Jahres¬
klasse 1883 , die in der Zeit vom
1 . April bis 30 . September zum
activen Dienst eingetreten sind .

Ausgenommen
von den unter 1—3 Genannten sind
Offiziere, die Militär-(Marine)-Beamte
des Friedeüstandes oder Zivilbeamte
der Militär - (Marine) -Verwaltung sind .
Ferner ist Folgendes znbeachten :

Besondere Gestellungsbefehle werden
Nicht ausgegeben.

LieMilitärpäsieu . Fnhrrmgs
zengniffe sind mit zur Stelle zu
bringen.

Befreiungsgesuche von Unteroffizieren
und Mannschaften sind bis zum 1 . No¬
vember d. IS . an die Kontrolstelle ein¬

zureichen ; in Krankheitsfällen ist eine
ärztliche Bescheinigung beizufügen.

Die KontrolplStze «ud Ver -
fammlnngszeiten find :

Für das Amt Jever und das
Jadegebiet r

Zu Jever am Kriegerdenkmal am
6 . November , Vorm . 8l/z Uhr .

Zu Hohenkirchen an der Kirche
am 7 . November , Vorm . 11 Uhr .

Zu Sande vor Griffel 's Hotel am
8 . November , Vorm . 9^/z Uhr .

Zu Wilhelmshaven im Exerzier¬
hause an der Ostsrtesenstraße und zwar :
g.) JahreSklaffen 1890 , 1891 , 1892

und 1893 am 6. November, Nachm.
2 Uhr ;

d) Jahresklaffen 1881 , 1886 und 1887
am 9 . November, Vorm . 9 Uhr ;

o) JahreSklaffen 1888 und 1889 am
9 . November, Nachm . 2^ Uhr.

Hierzu erscheinen auch die zur Bei¬
wohnung verpflichteten Offiziere rc.
Wilhelmshavens .

Oldenburg , den 20 . Oktober 1893 .

Kezicks-Ronm Mcko I Olllmkurg.

Auktion
Im Austrage werde ich am

Montag , den 39. d. M.,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Saale des Hrn . RestaurateursKliem
Hierselbst, Neuestraße 2,

1 Schrcibpult mit Aufsatz , 1 zwei -
schläfige Bettstelle mit Sprung¬
federmatratze, 1 einschläfige Bett¬
stelle , 1 Kronleuchter, 1 Triumph -
stuhl , 1 Küchenschrank , 1 Sopha,
1 Sophatisch , 1 Kinderwagen,
1 Spiegel mit Schrank , 1 Kom¬
mode , 1 Kinderstnhl zum Um¬
klappen , 1 gr . Kinderschlitten, 1 gr.
Papageibauer von Zink, 1 Tisch,
1 Milchkochapparat (Soxhlet ) , 2
Gaskocher , 1 Kohlenkasten und
versch . andere Sachen

öffentlich meistbietend gegen sofortige
Baarzahlung verkaufen, wozu Kauflieb¬
haber hiermit eingeladen werden .

Wilhelmshaven , 27 . Okt. 1893 .

Rudolf Laube,
Auktionator .

Zu dieser Auktion können noch Möbeln
hinzugebracht werden.

Zu vermiethen
ein schön möblirtes Zimmer .

Ulmenftr. Nr . 5 , unten r.

Gin möök. Zimmer
z« vermiethen .

Börfenstraße 14 .

Zu vermietheu
zum 1 . Novbr . oder später eine Unter '
Wohnung , 2 Stuben, Küche, Boden¬
kammer, nebst Zubehör .

O . Baars, ' KSnigstr. 48.

Zu vermiethen
eine fein möbl. St «be auf sofort
oder später bei

Bartels , Kronprinzenstr . 8.

Z« -erkaufen
ein schönes WM" Kuhkalb . "WH

Heppens .

GinKaar Kapiere
(Jenaer Korb) , sowie 2 Maske »
stehen preiswerth zum Verkauf.

Roonstr . 95 , Laden links.

Gesucht
auf sofort ein Mädchen für den
ganzen Tag.

L. Caffens , Kopperhörn .

Gesucht
zum 1 . Nov . ein Mädchen von 15
bis 16 Jahren .

u . k . poplrvn ,
Altestr. 22.

Gefacht
ein Mitbewohner für Stube und
Kammer mir voller Pension .

L L. ?0pken, Bäckermstr .,
Altestr . 22 ._

Gesucht
auf sofort ein StnndenmSdche « zur
Aushüife.

Frau Focke», Rothes Schloß .

All «Ms. MiKmWii
wird für 1 . Dezember gesucht. An¬
meldungen werden entgegengenommen
mit Buch : Vormittags von 10—12 ,
Nachmittags von 3—4.

Kaiserstraße 66, P . l.

auf sofort ein tüchtiger Geselle , der
gut schmieden und mit allen Arbeiten
fertig werden kann .

discr . liebev . Aufn . bei Frau
Uulnvll Kühl , Hebamme, Osnabrück ,
Sutth « userstr . 1 . Schöne fr . Lage . gr. Gart.

Den geehrten Damen von Wil¬
helmshaven theile ich hierdurch mit,
daß ich fortan

m m Mule schneidere
und bitte um ferneres Wohlwollen .

Zu gleicher Z -it ertheile gründ¬
lichen Unterricht im Zeichne «
und Znschneiden .

V. MliUIvr,
verl . GSkerstr . 8 .



Lieb ersieht
über die Abgrenzung der Umahlbezirke der Stadt Wilhelmshaven für die Wahl zum

Hause der Abgeordneten .
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Bestaudtyeile .

II .

III .

IV .

VI .

VlI .

VIII .

IX.

Kasinostraße, Schleusen, Schleusenwache ,
Traßmühle , Manteuffelstraße , Olden-
burgerstraße 1 , 2 und 14—19,
Kronprinzenstraße 1 , 2 und 12— 14,
Königstraße 1—8 und 41—57 , neue
Hafeneinfahrt , Hafenbauhof , Händels -
hafen.

Roonstraße 1—19 und 85—115 ,
Kaiserstraße 1 —9 und 64—75 ,
Sielstraße , Augustenstraße, Olden¬
burgerstraße 3—6 , Kronprinzenstraße
3 — 11 , Mittelstraße , Friedrichstraße,
Wilhelmstraße 8 —12.

Kaiserstraße 14—59 , Wilhelmstraße
1—5 , Roonstraße 20—25 , 70 — 84
und 84s , Kasernenstraße, Kronen¬
straße, Pfarrstraße, Werftbude.

Banterstraße , Kurzestraße, Gökerstraße
1 —3 und 7— 17 , Peterstraße , Mc-
toriastraße , Adalbertstraße , König¬
straße 9—37V , Deichstraße, Banter-
deich, Roonstraße 54—58 , Marien¬
straße und Uferstraße.

Wallstraße 24 — 26 , Bahnhofstraße ,
Marktstraße , Börsenstraße , Mühlen¬
straße, Kielerstraße Nr . 50 .

Ostfriesenstraße 24—73 , Kopperhörner -
weg , Bismarckstraße 20—47 , Wall¬
straße 3— 20.

Ostfriesenstraße 21—23 , Hinterstraße
6—9 , Bismarckstraße 5 —19s und
53 — 57 , Werftkaserne, Gökerstraße 4,
Margarethenstraße , Müllerstraße .

Bismarckstraße 58 — 67 , Altestraße,
Hinterstraße 1 — 3 und 10 bis 23 ,
Krummestraße , Ostfriesenstr. 17—20 .

Neuestraße, Katharinenfeld , Kleinestraße,
Werftstraße , Ostfriesenstraße 5 — 16
und 74, Jachmannstraße , Moltke-
straße.

Ostfriesenstraße 1 und 2 einschl. Hafen-
kaferne , Altendelchsweg, Heppenser
Batterie , Kommissionsgartcn, Kaiser¬
liche Werft mit den im Werftbafsin,
Hafenkanal und Vorhafen befindlichen
Schiffen und Fahrzeugen und Bis¬
marckstraße 1 —4.

Einwohner -
zab !

tt -

».
im

Einzelnen

.

d.

zusammen

.

Zahl

der

uz

lhäw

,

Wahlmänner

.
Wahlort

und
Wahllokal .

s . Wahlvorsteher,
b . Stellvertreter.

1650 1650 6 Berliner Hos .
(A . Thomas ).

») Fabrikant Jeß ,
b ) Schlachtermstr. Reif.

1729 1729 6 E. Meyer 's Restaurant
(Rothes Schloß) .

s) Beigeordneter Lohse ,
b ) Rathsherr Meppen .

1510 1610 6 NathhauS . ») Bürgermstr . Oetken .
I>) Kaufm. Mcyenbörg .

1361 1361 5 Bahnhofsrestaurant. s) Garnison - Bauassist.
Niemeyer,

b) Schneidermstr . Funk

1406 1406 5 Hotel Burg Hohen-
zollern.

s ) Kaufm. Brockschmidt ,
b) Unternehmer Borr -

mann .
1412 1412 5 Parkhaus. s) Rathsherr Schiff,

d) Kasernen- Inspektor
a . D . Grohmann.

1682 1682 6 W . Bruns Gastwirthsch
(fr . Lammers ) .

s ) Kaufmann B . Gras¬
horn ,

d ) Kaufm. E. Buß .

! 321 1321 5 Peters Gastwirlhschafi
(fr . Decker) .

s ) Kaufm. Behrends ,
d) Kaufmann S . H .

Meyer .
1745 1745 6 Klicm 's Restaurant . s ) Rathsherr Ewen ,

b ) Kaufm. Bredehorn .

1655 1655 6 C. OldewurteLs Gast-
witrhschaft.

s ) Rentier Schneider ,
d) Zimmermstr . Dirks .

Die sämmtlichen Urwähler der Stadt Wilhelmshaven werden auf Dienstag , de«
Nachmittags 12 ^ 2 Uhr , zur Wahl der Wahlmänner für die Abgeordnetenwahl hierdurch
Vorstehende Ue ' " " ' - -2 Uhr ,

ieberstcht zufammenberufe» .
Wilhelmshaven , den 24 Oktober

»1. Oktober d. I .,
unter Bezugnahme auf

1893 .
Der Magistrat .

Oetken .

Einrguteg -Trompkte
(fast neu) mit Schule zu verkaufen .

Ertheile gute « Unterricht in
Trompete und Biolinen -Spiel .

II
Kasernenstr. 1 .

Eine bedeutende , gut einaeführte
Lebens - «. Anfallverstchernugs -
gesellschaft wunM ihren Ver -
stchernngsbestand an e eantions -
fähige , arbeitsfreudige Persön¬
lichkeit zu übertragen .

Offerten unter 8 . 4898 an die
Annoncen-Exp . von VM >. 8vbe11«r ,
Bremen .

Von einer Herrschaft wird ein
sauberes

Jlütldion
von 14— 16 Jahren gefncht .

Zu erfragen in der Exped. d . Bl

8

rr

rr

§
L

»rr

oLki-rtrpiiSL . ' .

^ gsWNmllsMilNisk ! >
von

'
Mckgspr

'lÄmiäMiLäksi
KkMgMglmä^LlliböltMg!

8 . 1'0 07 ' tt p/lL're.

S

L --

co
Z3»

N

^ pokttsLsr- Tieitung spriLttt sied !n ^78, Leits 1023 über äls

u . msülslkii8vksn Seifen äattiv LUS, äass üsrsn '
Voprügliokksli so allgemein bekannt ist , üass
jsktss V/ovt ru lbrsm l.ods üdsi-fttissig ersobelni, T

Käuflich zu 40, 50, 75 Pf . w. iu
Apotheken, Drogerien , Parfümerien . cs '

Särge,
sowie Leichenkleider in feiner Aus¬
stattung empfiehlt

A . C . AhrendS , Neuestr. 5 .

Zur Anzeige
für Unterleibsbruch- und Vorfall - Leidende
diene , daß ich durch langjährige Vertretung des Herrn Otto Bellmann ,
vielseitige Erfahrungen gesammelt, dadurch in Stand gesetzt, vorhanden
gewesenen Uebelständen an Bandagen abzuhelfen. Ein geehrtes Publikum
mache auf folgende Spezialitäten aufmerksam und bitte , diese anzusehen.

Weröessertes Wrnchbaud ohne Jeder , welches Nachts ungemrt
getragen werden kann , wodurch bei nicht veralteten Fällen infolge beständi¬
gen Schließens der Bruchöffnung eine Heilung herbeigeführt wird .

Hlegukirvand für schwere Wrüche , welches durch verstellbare Pelotte ,
die nicht, wie bei anderen Bändern , sich löst und dadurch schädlich wirkt,
Bruchöffnung sicher schließt und ohne Tragen eines Schenkelriemens den
schwersten Bruch zurückhält.

Wand mit Spirakfederdrnck ist besonders Leidenden zu empfehlen
welche den Druck der Feder nicht vertragen können. Durch eine in der
Pelotte angebrachte Spiralfeder wird der Druck auf diese stärker, wodurch
die Feder eine leichte sein kann.

Kranen , welche an Vorfall leide « , kann ich unter Garantie ver¬
sichern , daß beim Tragen meines Muttergürtels sofort die Schmerzen sich
lindern und die schwerste Arbeit verrichtet werden kann. Dieser Gürtel
ist von jeder Dame selbst anzulegen und belästigt in keiner Weise .

Leibbinden für Fettleibige , an Nabelbruch Leidende n . s . w .
Svspevsorien für Krampfader , Wasserbr . , und stärk , von Leder

für feststeh. Brüche. Makdarmgürtel , neu construtrt , bewirkt Zurückhaltung
des Mastdarmvorfalls .

Ich werde wieder anwesend sein in Wilhelmshaven : Mitt¬
woch, den 1. Wovbr ., in Hempel 's Hotel , 1 Tr . , Zimmer Nr . 12,
Morgens von 8 bis Nachmittags 3 Uhr . Varel : Donnerstag , de«
2. Wovbr . Hotel Viktoria Morgens von 8 bis Nachmittag 4 Uhr,
Jever : Donnerstag Abend von 5 — 8 Uhr und Krettag , den 3 . Wov.
Morgens von 8 bis 12 Uhr , im Bahnhofs - Hotel . Jedem die
gewünschten Bandagen vorzulegen.

Achtungsvoll II ILoLÄI « , Prakt . Bandagist ,
_ aus H a m b 11 v g , Alionaerstr . Nr . 66 , St . Pauli .

Dedes Hünerauge , Hornhaut u. Warze
» wird in kürzester Zeit durch bloßes
I Ueberpinseln mit dem rühmlichst be-

0 kannten,
'Mein echten Apotheker

Radlauerstchen Hühneraugen¬
mittel ( d . t . Salicyicollodium ) sicher
und schmerzlos beseitigt. Carton 60 Pf .
Depot in den meisten Droguerien .

Visitenkarten
m Klllk - Mil UemckrLlk

werden auf das Geschmackvollste und
Billigste schnellstens angefertigt von der
Buchdruckerei des Tageblattes.

Ib . 8M ,
Kronprinzenstraste I

l-lllHI I08I >cstkä LL0ü0-k>VMK

MvSnIIIo — HVvli
» N88toUnnjr 1889 .

IVvItriu «
»tsllmnx Olrierizx « .

i !
Diesen AuSfpruch landwirthschaftlicherAuto¬
ritäten sollten alle Viehbesitzer beherzigen.
Für vngsrleksr und ttauipilsgo des Vrsks«
empfiehlt sich als Noth Wendigkeit das

VisttwaLLttpulver
angefertigt seit 1836 in der Apotheke zu
Satrnp in Angeln. Es beseitigt schnell und

z sicher^ segliches Ungeziefer bei Iiindvieh ,8 Pferden, Schafen und Schweinen, und rtber -
ß trifft nicht nur jedes andere Mittel an Wirk¬

samkeit und öilllgkeit . sondern wirkt außer¬
dem überaus wohlthueird auf die Gesundheit
der Thiere. Dieselben zeigen , mit diesemMittel gereinigt, erhöhte Freßlust u. erhalten
ein weiches , glänzendes Fell. — Packeteü 50 Pfg . resp . 1 Mark für 5 resp . 10 Stück
Vieh mit einer Beilage : „Die Wichtigkeitder Hautpflege beim Rindvieh" .

^ srckss SöüoL ITruckvz'sü
2lu Losdsd nur' LQ

Zn haben in den Apotheken .
Raths -Apotheke U » 88 « . 1

Stottern
und alle übrigen Sprechfehler beseitigt
schnell u . sicher F . Müller , Breme »,
am Barkhof 3 , nahe der Parkstraße
Nähere Auskunft ertheile ich bis zuw
29 . d. Mts . von 9 - 1 Uhr .

Zu haben in den meisten Apotheken ,
Drogen - . Selsen- . Parfümerie- u . Co-
lonialwaaren -Handlungen ; in Wilhelms¬
haven bei den Herren Emil Schmidt ,
Drogerie, Roonstr . 84 , Rich . Leh -
MNNN, Drogerie, H . LÜdicke , Dro¬
gerie .

Wir erlauben uns , unser

Weizen - Malz - Vier
in vorzüglich haltbarer Qualität als gesundes, nicht berauschendes, feines Tafel¬
getränk und ärztlich anerkannt bestes Getränk für DNMV«, Kinder , Wöch -
uevinne «, Recouvaleseenten und Blutarme tn empfthiende Erinnerung
zu bringen.

Kedrüüer SornswAw . llsimover . »psilesl«
'
. 14.

VE " Stets frisch zu beziehen durch Herrn Pilling , Wilhelms '
have», Friedrichstraße.

für einen jungen Mann auf sofort
Neue Wtlhelmshavenerstr . 6

I ^OKL8
zum 1 . Novdr . für 2 Mann billig zu
vermiethen. Zu ersr. i . d . Erp . d . Bl.

Offnes. N»tm - Kutter
I . Qual . 100 Pfg . , II . Qual . 90 Pfg . ,
III . Qual . 80 Pfg. per 1 Pfd. Letzt-
Sorte ist alt , jedoch sonst tadellos und
settreich , zu Koch- und Backzwecken sehr
geeignet . Versandt in Fässern von 50
lnd 100 Pfd . ab hier, Nachnahme.

<7. H

A « vvarrncher

zu 75 , 85 , 90 , 95 und 100 Pf.
pr . i/z - Psd .- Pack .

empfiehlt als beste und im Ge¬
brauch billigste Marke

LiNÄHV . ^ » N88VIL .
Vor den vielen Nachahmungen wird

gewarnt .

_ Stellung erh . Jeder überallhin
umsonst . Forvere P . Postkarte Sielleu-
Auswahl . Courier , Berlin-Westend 2

Im KinderkrSnzcheu .
Thekla : Hast Du denn Mimmi

Von Holm nicht eingeladen, Bertha ?
Bertha : Doch , aber sie kann nicht

kommen , denkt Euch , sie hat den Keuch¬
husten im höchsten Grade .

Julie : Den habe ich auch gehabt,
das ist ja gar nicht so schlimm , wenn
man nur das richtige Mittel bekommt .
Wißt Ihr , was daS beste Mittel ist ?

Alle : Franöen - Arnst - König !
Aranöen -Wrnst -Konig I

Julie : Ja , Ihr habt 's errathen.
Den habe ich auch von meiner Mama
bekommen , so was deliciöses und wirk¬
sames ! In ganz kurzer Zeit war der
Husten weg , so daß unser Haus-Arzt
sich auch gewundert und gesagt hat,
den Trauben-Brust-Honig wolle er
überall empfehlen.

Der echte aus edelsten Weintrauben
bereitete rheinische Trnnben -
Brust -Houig von W . H . Zicken-
heimer in Mainz , seit 25 Jahren bei
Huste», Heiserkett , Verschlei¬
mung , Hals -, Brust - und Lnngen -
leideu , Keuchhusten re. in vielen
Millionen Fällen unübertroffen und
einzig bewährt , ist L Fl . 60 Pfg . , 1 ,
14/z und 3 Mk . nebst Gebr .--Anw . zu
haben in Wilhelmshaven bei Rich .
Lehman «, Drogenhandlung .

MM " Zeugnisse bekannter , hochan¬
gesehener Personen liegen in allen
Deoots aus.

Eine junge Fra « empfiehlt sich zum

Wascht« «. Keismchk«,
soa ü zu allen vorkommenden häuslichen
Arbeiten . Näheres bei

Sontre «, Mar ktstr . 28 .

Lsgeilnüst
L. , Isvob , 81utt8ar1

UusUlluslruwkutelll 'sbriL .
»seilst« eens blwgsts Sorugs-
quolls tüi ^ usikinsteumonts
slloe itet »1» ^ Violtiiv » ,arroi » -
Velvn , ii t

Zprislo » « , » srvpLail «, svliivsir.8xi «1ä«8e» ma u s v,

Krosse LusMdlvoil
MM - L Libli-

Illrmoüi1rü8
urir vesier

Varlcauk aueli sinLelusi' LtüeLs

^ !§sns V/ei-IsMts

uns Rsxs.rs.tnr von

in8triiui «ntvir ,
Sütlisrn ssa

- 1 » -

t
IVunäervoll

tonsnäs

(X 6 litt Sit ) , ottus
Lc-ttrer irr siusrLtunäs

Mit Sottiilo.

Wie eruähren Sie Ihr Kind ?
„ Mti Ihrer Kinderna hrung *

) habe
ich sehr gute Erfolge erzicir !" ( AuSz .)

W . Reih , Rauenburg.
*) Timpe's Kindernahrmig in Packete«
L 80 u«d 150 Pfg . zu habe« bei

Richard Lehman«.

R NU M MR » !
« versend , v-nweisung nach 17jähr .
MM» approb . Methode zur sofortigen
» W radikalen Beseit , mit , auch ohne
» K Varwissen z . vollziehen , M» - keine

Bcrussstörung , » ni . Garant . ^»»0
Brisen sind 50 Pf . in Biiefm . beizu -
fü -,en . Man adresfire : IftstslMtM VlUs
OLrlsttti » bei 8äcIiI« g0N, Baden .

Redskti-i8, Lruck nad Berlag von Th. Süß , WilhelmShaSM. Mleptzou Nr . 1k).
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